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Oliver Ostermann glaubt, dass unsere 
Zunge die wichtigste Waffe ist. 
Seite 2

Kolumne 

Über 30 Touren sind neu im Angebot 
des  Stuttgart Marketing. 
Seite 3

Tourismus

Eiszeit zum Anfassen in der 
Sonderausstellung im Alten Schloss 
Seite 3

Kultur 

n WEIL DER STADT 

Das neue Jahr ist gestartet 

– und man kann davon aus-

gehen, dass in der ersten 

Kalenderwoche sämtliche 

Tonnen in der Republik bis 

zum Bersten voll sind. Spä-

testens dann merkt man, 

dass man einfach nur froh 

sein kann, dass es bei-

spielsweise den AWB Böb-

lingen, den Abfallwirt-

schaftsbetrieb Böblingen, 

gibt, dessen Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen 

sämtliche Entsorgungen 

zwischen Weil der Stadt 

und Waldenbuch durchfüh-

ren. 

Aber eben nicht nur das: 

„Der AWB sieht sich nicht 

nur als Entsorger, sondern 

unternimmt viel zur Müll-

vermeidung, dazu gehört 

auch Bewusstseinsbildung 

bei den Menschen“, sagt 

Heike Roscher von der 

Stabstelle des AWB. Die 

diplomierte Verwaltungs-

wissenschaftlerin bietet 

Vorträge an und hat bei-

spielsweise bereits im 

Herbst an der Vhs in Leon-

berg referiert. Am Diens-

tag, 23. Januar, 18 bis 19.30 

Uhr, in der Emil-Haag-Be-

gegnungsstätte ist ihre Kol-

legin,  Sandra Walthier als 

Abfallreferentin des AWB 

zu Gast. „Ich habe eine Kol-

legin, die sich um Erwach-

senenbildung und Veran-

staltungen kümmert und 

einen Kollegen, der kind-

gerechte Pädagogikangebo-

te in Kitas und Schulen 

macht“, erläutert Heike 

Roscher. Sandra  Walthier 

und Denis   Reichle beglei-

ten beispielsweise den 

Unterricht an Schulen oder 

bieten Workshops oder 

Veranstaltungen an, bei 

denen man sich über ver-

schiedene Abfallthemen 

weiterbilden kann.

Und ganz gleich, welche 

Zielgruppe man vor sich 

hat: „Ganz grob“, sagt Ro-

scher, „geht es um ein Um-

denken“ – und nicht mehr 

nur um die Frage „wie be-

komme ich den Abfall 

weg?“ Ganz bewusst – auch 

weil immer wieder Repor-

tagen das Problem der Ver-

lagerung von Müll aufgrei-

fen – geht es darum, „was 

passiert mit dem Abfall, 

wie schaffen wir es, Abfall 

zu vermeiden und wie kön-

nen wir die Ressourcen 

und die Energie, die noch 

immer in jedem Abfall 

steckt, nutzbringend wei-

terverwenden“, sagt Ro-

scher. „Man nennt das ,von 

linear zu zirkulär’ – eine 

Kreislaufwirtschaft.“

Tatsächlich – schaut man 

sich im nachbarschaftli-

chen Umfeld mal um – 

scheint vor allem das The-

ma „Trennung und Bio-

müll“ nicht jedem am Her-

zen zu liegen. Eine Statistik 

des Umwelt-Bundesamts 

vor einigen Jahren zeigt, 

dass gerade mal 50 Prozent 

der Bürgerinnen und Bür-

ger überhaupt über eine 

Biotonne verfügen – ob-

wohl bereits vor neun Jah-

ren die Pflicht zur Tren-

nung eingeführt worden ist. 

Dazu meint Heike Roscher: 

„Es ist immer sinnvoll, Bio-

müll in die Biotonne zu 

werfen. Biotonnen gibt es 

in unserem Landkreis be-

reits seit 30 Jahren“ –  und 

führt das derzeit sicher 

prominenteste Beispiel aus 

Leonberg an: „Der Land-

kreis Böblingen baut der-

zeit die größte Vergärungs-

anlage in Baden-Württem-

berg auf der ehemaligen 

Deponie in Leonberg nach 

einem Brand 2019 wieder 

auf“. Der gesamte Bioab-

fall aus dem Landkreis ver-

gärt dort. „Das entstehende 

Gas wird verarbeitet, um 

fossiles Erdgas zu ersetzen. 

Das spart jährlich 12 300 

Tonnen Treibhausgase.“ 

Die Reste werden im Kom-

postwerk Kirchheim/Teck 

zu hochwertigem Kompost 

umgewandelt. „Das heißt, 

der Abfall, der lokal an-

fällt“, so Roscher, „wird 

auch lokal verarbeitet und 

als Energieträger oder Bo-

denverbesserer sogar lokal 

genutzt – mehr Klimaschutz 

geht nicht.“ 

Heike Roscher von der Stabstelle der Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) Böblingen kommt zu einem Vortrag nach Weil der Stadt  
und macht klar, dass der AWB auch den Anspruch hat, aufzuklären, wo was in seinem Gebiet passiert    Von Katrin Schenk 

„Mehr Klimaschutz geht nicht“

Stolzes Beispiel der Abfall-
wirtschaft im Landkreis Böb-
lingen: hier Landrat Roland 
Bernhard beim Neustart der  
Vergärungsanlage  in Leon-
berg. Foto: arc, Simon Gran-
ville

INFO

Der Vortrag „Der Fakten-
check Abfallvermei-
dung: Was genau kön-
nen wir tun?“ findet am 
Dienstag, 23. Januar,  in Weil 
der Stadt in der Emil-Haag-
Begegnungsstätte, An der 
Wolldecke 2, 18 bis 19.30 
Uhr, statt. Der Eintritt be-
trägt fünf Euro. Am Montag, 

8. April, 18 bis 19.30 Uhr, ist 
an der   Vhs Leonberg 
Referentin Sandra Walthier 
bei „Wer wird „Müllio-
när? Mythen und Fakten 
zur Abfallwirtschaft“.  
Eine Anmeldung ist er-
wünscht. Restkarten an der 
Abendkasse, mehr unter 
www.vhs.leonberg.de. 

Gut zu wissen 

PIZZA EXPRESS da Ugo, Leonberg
Liebe Kunden,

nach 37 Jahren suchen wir ab sofort
einen neuen Standort in Leonberg

mit Parkplatz etc.
Tel. 0172 6057460 ugo.fantasia@t-online.de

… und andere Marken
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Nutzen Sie die hohen Goldpreise!

Uhren- und Schmuck(service), Batteriewechsel  7,– €

Leonberger Str. 109 
(gegenüber LEO-Center) 

71229 Leonberg 
Tel. 0 71 52 / 4 01 62 16 

Täglich Mo.–Fr. 10–18 Uhr, 
Sa. 10–16 Uhr
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zum neuen Job!

Über 
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ORIGINAL OSTERMANN

Wusstet ihr, dass die Zunge 
des Chamäleons doppelt 
so lang ist wie sein Kör-
per? Im Vergleich dazu ist 
unsere menschliche Zunge 
ein relativ kümmerliches 
Exemplar. Allerdings 
können wir damit so tol-
le Sachen sagen wie: 
„Ich liebe dich!“ Das 
habt ihr doch hoffent-
lich heute schon mal ge-
sagt, oder? Es tut uns 
Menschen gut, wenn wir 
solche Dinge hören. Auch 
Kinder sind ganz stolz, 
wenn man sie lobt und ih-
nen sagt, wie wichtig sie 
einem sind. Viele Zungen 
hat es damals gebraucht, 
um „Wir sind das Volk!“ zu 
rufen – der Rest ist deut-
sche Geschichte! Es gibt 
jedoch auch schwierige 
Sätze, die kontrovers dis-
kutiert wurden. Da gehört 
etwa Angela Merkels „Wir 
schaffen das!“ dazu. Die 
Worte, die über unsere 
Lippen gehen, haben im-
mer eine Konsequenz. 
Manchmal reicht ein einzi-
ges falsches Wort und Paa-
re, Familien oder manch-
mal sogar ganze Nationen 
reden nicht mehr mitei-
nander. Worte können viel 
ausrichten, aber auch sehr 
viel anrichten. Überspitzt 
könnte man sagen, dass die 
Zunge eine der gefähr-
lichsten Waffen der 
Menschheit ist! Sie stets 
gut durchdacht einzuset-

zen, fällt vielen Menschen 
schwer. Aber es zu versu-
chen, ist doch der richtige 
Schritt! Zum Beispiel soll-
ten wir versuchen, mehr 
Positives als Negatives zu 
sagen. Uns nicht zum Läs-
tern hinreißen lassen. Die 
Zunge für Komplimente 
statt Konfrontationen nut-
zen. Mit unserer Zunge 
quasi so umgehen wie mit 
einem Cabrio, mit dem bei 
Regen logischerweise 
nicht offen gefahren wird: 
Wenn ihr spürt, dass das 
Klima um euch herum 
schlecht ist, dann lasst 
doch die Zunge in der Ga-
rage! Euer Ostermann

Gefährliche Waffe

 Foto:  Thomas Niedermueller 

n S-MITTE
Mammut, Bär oder Höhlen-
löwe – die ältesten und be-
kannten figürlichen Kunst-
werke der Menschheit sind 
rund 40 000 Jahre alt. Sie 
bilden kunstvoll und de-
tailgetreu vor allem die eis-
zeitliche Tierwelt ab. Noch 
bis 5. Mai 2024 zeigt das 
Landesmuseum im Alten 
Schloss dazu unter dem ge-
meinsamen Titel „Urfor-
men. Eiszeitkunst zum An-
fassen“ zwei aufeinander 
bezogene Ausstellungen im 
Ständesaal des Landesmu-
seums. 
In einer inklusiven Aus-
stellung werden zentrale 
Aspekte der altsteinzeitli-
chen Kunst und Lebens-
welt interaktiv erfahrbar. 
Man kann als Besucher die 
Ausstellungsstücke abtas-
ten, ein Mehrwert auch für 
sehenden Besucher, bestä-
tigt  Dr. Fabian Haack, Re-
feratsleiter Steinzeiten am 
Landesmuseum Württem-
berg.  Als Ausgangspunkt 
dienen die originalen Ob-
jekte von der Schwäbi-
schen Alb, die auch währen 
der Laufzeit der „Urfor-
men“-Ausstellung in der 
Schausammlung Legendä-
reMeisterWerke im 2. Ober-

geschoss des Landesmu-
seums zu sehen sind, da-
runter etwa das berühmte 
Löwenköpfchen aus der Vo-
gelherdhöhle im Lonetal 
oder der soganannte Ado-
rant aus dem Geißenklös-
terle im Achtal. Außerdem 
ist die von der Baden-Würt-
temberg Stiftung geförder-
te Wanderausstellung „Ur-
formen – Die figürliche Eis-
zeitkunst Europas“ der 
Arbeitsgemeinschaft Welt-
kultursprung zu Gast.
Den ersten Ausstellungs-
teil bilden fünf interaktive 
und vor allem auf die Be-
darfe von blinden und seh-
beeinträchtigen Besuchern 
ausgerichtete Stationen. 
Im Mittelpunkt steht je-
weils ein Eiszeitkunstwerk, 
an dem beispielhaft zentra-
le Fragen zur Lebenswelt 
der Menschen der Altstein-
zeit erläutert werden: Wie 
haben die Menschen da-
mals die Kunstwerke her-
gestellt und welches Roh-
material haben sie verwen-

det? Warum haben sie häu-
fig Mammutelfenbein ge-
wählt und was ist das Be-
sondere an diesem Werk-
stoff? Welche Motive haben 
sie bevorzugt und welche 
Bedeutung hatten die Ob-
jekte möglicherweise für 
sie?
Am Original kaum noch er-
kennbare Details der Tier- 
und auch Menschendar-
stellungen werden in Tas-
tobjekten herausgearbeitet 
und lassen sich damit auch 
visuell besser wahrneh-
men. Die verwendeten 
Werkzeuge und das als Aus-
gangsmaterial für die meis-
ten Figuren verwendete 
Mammutelfenbein werden 
ebenfalls haptisch erfahr-
bar. Ergänzende Hör- und 
Riechstationen lassen die 
Altsteinzeit und ihre aus-
drucksstarke Kunst zusätz-
lich lebendig werden. Für 
alle Besucher entsteht so 
im Ganzen ein spannendes, 
mit mehreren Sinnen er-
lebbares Angebot. 

Maßgeblich an der Umset-
zung der inklusiven Aus-
stellung hat Matthias Na-
gel, Projektreferent für In-
klusion in der Kinder- und 
Jugendarbeit und Berater 
zur inklusiven Gestaltung 
von Kulturangeboten. „Wir 
erleben einen Perspekti-
venwechsel in den Museen: 
Kunst soll und darf ange-
fasst werden, früher un-
denkbar“, so Nagel.  Kunst 
und Kultur würden erfahr-
bar mit allen Sinnen, er-
gänzt mit  Storytelling-Ele-
menten und Riechstatio-
nen, damit sich der Aus-
stellungsbesucher noch 
besser in die Zeit versetzen 
könnte. 
„Der Mehrwert für alle Be-
sucher ist die Aufbereitung 
für alle Sinne“, schwärmt 
Nagel“.
Die Objekte sind in Braille- 
und Pyramidenschrift be-
schriftet. Audiodeskriptio-
nen in der LMW-App ergän-
zen die haptisch erfahrba-
ren Stationen nach dem 

Zwei-Sinne-Prinzip und 
bieten zusätzliche Orien-
tierungshinweise. Touren 
in Deutscher Gebädenspra-
che und in Einfacher Spra-
che ergänzen das Angebot 
für gehörlose und lernbe-
einträchtigte Besucher.
Für den zweiten Ausstel-
lungsteil „Urformen – Die 
figürliche Eiszeitkunst 
Europas“ haben Spezialis-
ten aus dem Odenwald 23, 
teils nur fragmentarisch er-
haltene Eiszeitfiguren 
nachgeschnitzt und vervoll-
ständigt. Die Kunstwerke 
können so in ihrer Originä-
ren Anmutung und im ur-
sprünglich verwendeten 
Material – vor allem Mam-
mutelfenbein – erlebt und 
erspürt werden.  Die abtast-
baren Ausstellungsstücke 
sind natürlich aus Kunst-
stoff gemacht. Mammutel-
fenbein wird heute in den 
Sommermonaten häufig an 
den Ufern des Polarmeeres 
gefunden und darf frei ge-
handelt werden.

Die Sonderausstellung „Urformen. Eiszeitkunst zum Anfassen“ ist im Alten Schloss noch bis zum 5. Mai zu sehen – 

Das Löwenköpfchen aus der Vogelherdhöhle kann hier hemmungslos abgetastet werden.  Von Christian Günther

Kunstwerke zum Abtasten – 
Mehrwert für alle!

Das aus Kunststoff nachgemachte Löwenköpfchen aus der Vogelherdhöhl darf abgetastet werden (im Hintergrund), ebenso  alle 
anderen Exponate.  Foto:  Christian Günther

INFO

Lust auf eine Zeitreise in die 
Eiszeit? Dann ist es Zeit, in 
den Ständesaal des Landes-
museums zu kommen. Ein 
tanzender Bär weist den 
Weg –  wer noch mehr wis-
sen möchte, kann die kos-
tenlose LMW-App auf 
dem Handy nutzen oder an 
der Kasse ein Leihgerät er-
halten.  Die Museumsma-
cher  bieten dort Führun-
gen in Deutsch, Englisch, 
Deutscher Gebärdenspra-
che, Einfacher Sprache und 
mit Audiodeskription an. 
Mehr dazu erfährt man 
unter www.landesmu-
seum-stuttgart.de. 

Gut zu wissen 

n LEONBERG 
Unsere im Lauf des Lebens 
erworbenen Werte und 
Glaubenssätze bestimmen 
zu einem großen Teil unser 
konkretes Handeln. Grund 
genug, sich dieses  Gefüge 
an Leitsätzen einmal ge-
nauer anzusehen.  Im Work-
shop „Wer bin ich?“ am 20. 
Januar,  14 bis 18 Uhr, mit 
Susanne Seitz kommt man 
in  Einzel- und Gruppen-

übungen sowie Diskussio-
nen und Meditationen  zu 
sich  selbst. 
Eine Anmeldung erfolgt 
unter  info@lebensfreude-
verein.de, für Rückfragen 
kann man sich unter Tele-
fon 52 08 39 21 melden.  Die 
Kosten betragen 45 und   30 
Euro  für Mitglieder Le-
bensfreude-Verein, in der  
Wohlfühloase Leonberg, 
Liststraße ½.  red

Einzel- und Gruppenübungen sowie 

Diskussionen und Meditationen  

Workshop zu 
„Wer bin ich?“ 
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Lebens an. Und wer sich bei 
Strauß und Tischschmuck 
nicht nur auf Tulpen be-
schränken möchte, kombiniert 
die Schönheiten mit anderen 
Schnittblumen wie Lilien oder 
mit Eukalyptuszweigen. TPN

reicht die Palette. Besonders 
romantisch und elegant sind 
lilienblütige Tulpen, deren 
Blütenblätter oben spitz zu-
laufen. Aber auch die gefrans-
ten, bei denen die Ränder inte-
ressant gezackt sind, und die 
gefüllten, die durch ihre Viel-
zahl an Blütenblättern an 
Pfingstrosen erinnern, bieten 
sich für den schönsten Tag des 

Tulpen gibt es in verschie-
denen Größen, in unzähligen 
Farben und auch die Form der 
Blütenkelche unterscheidet 
sich von Sorte zu Sorte. Für 
Hochzeiten sind neben wei-
ßen und cremefarben Varian-
ten vor allem solche in zarten 
Pastelltönen beliebt. Von Rosé 
über Apricot, Flieder, Blass-
gelb bis hin zu Pistaziengrün 

geren Urlaub. Diesen mit dem 
Hochzeitsdatum in Einklang 
zu bringen, ist manchmal eine 
Herausforderung.

Für den schönsten 
Tag im Leben 

Vielleicht nicht das wichtigste, 
aber doch ein sehr schönes Ar-
gument für eine frühzeitige 
Vermählung im Jahr ist die 
Tatsache, dass dann eine enor-
me Vielzahl an Frühlingsblu-
men erhältlich ist. Allen voran 
die Tulpe. In der klassischen 
Sprache der Blumen steht sie 
als Sinnbild für vollkommene 
und tiefe Liebe. Als Frühlings-
botin symbolisiert sie zudem 
Aufbruch und Neuanfang. Das 
macht sie ideal für den Tag des 
Ja-Worts – ob im Brautstrauß, 
als Einsteckblume im Revers 
der Herren oder als Tischdeko-
ration. 

Bund fürs Leben schließen, ist 
es zudem wesentlich einfacher 
eine passende Location zu fin-
den. 

In der Hoch-Zeit für Hoch-
zeiten sind viele bereits lang-
fristig ausgebucht. Genauso 
verhält es sich mit Hochzeits-
bands, DJs, Fotografen und Ca-
tering-Services. In der 
„Nebensaison“ steigt nicht 
nur die Chance auf einen 
freien Termin, zahlreiche 
Räumlichkeiten und Dienst-
leistungen werden sogar zu 
günstigeren Preisen angebo-
ten. Auch bei vielen Gästen 
stoßen Winter- und Frühlings-
hochzeiten zumeist auf positi-
ve Resonanz, denn im Sommer 
planen die meisten einen län-

einer Trauzeremonie und Par-
ty im Freien. Aber mal ehrlich: 
Eine Sonnenscheingarantie 
gibt es nie! Und so braucht es 
immer einen Plan B und Aus-
weichmöglichkeit für den Fall, 
dass es wider Erwarten doch 
stürmt und regnet oder die 
Temperaturen zu sehr nach 
oben klettern. Zu Beginn des 
Jahres entfällt diese Sorge, 
denn dann wird sowieso von 
Anfang an eine Indoor-Feier 
geplant. Und da in dieser Zeit 
deutlich weniger Paare den 

J
edes Brautpaar wünscht 
sich eine Traumhochzeit. 
Wie genau diese aussieht, 
ist individuell. Wenn es je-

doch um die Frage des Datums 
geht, sind sich die meisten 
aber einig und entscheiden 
sich ganz klar für den Sommer. 
Laut Statistischem Bundesamt 
wird der größte Teil der Ehen 
in Deutschland zwischen Mit-
te Mai und dem kalendari-
schen Herbstanfang geschlos-
sen. Juli, August und Septem-
ber gehören dabei zu den be-
liebtesten Hochzeitsmonaten. 
Für den Anfang des Jahres 
können sich dagegen nur we-
nige Heiratswillige begeistern. 
Dabei bieten der ausklingende 
Winter und der Frühling für Ja-
Sager viele Vorteile. 

Der Hauptgrund, warum für 
die Eheschließung der Som-
mer präferiert wird, ist natür-
lich die Aussicht auf schönes 
Wetter. Viele träumen von 

Festlich feiern Traumhochzeit Sonderveröffentlichung

Ja-Sager aufgepasst
Der Frühling bietet 
viele Vorteile, wenn es 
um das Feiern einer 
Hochzeit geht.

Tulpen-Deko Foto: iBulb/Linda Retal

Freude
schenken 
leicht 
gemacht
... Hochzeits- und  

Geschenklisten  

bei Ziegler.

Graf-Ulrich-Straße 7

71229 Leonberg

Tel. 07152 94730

ziegler-leonberg.de

WWiirr zziieehheenn ddeenn BBrrääuuttiiggaamm aann!!
MACHER MÄNNERFÜ
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Immer wunderschön: das Landesmuseum Württemberg, zu dem es eben auch viel Wissens-
wertes  zu sagen gibt. Foto:  SMG Stuttgart Marketing/Sarah Schmid

INFO

Alle Touren in der Über-
sicht mit den verfügbaren 
Terminen und Uhrzeiten 
gibt es unter www.stutt-
garttouren.de. Die Bro-
schüre zu den „Stuttgart 
Touren 2024“ ist in der 
Tourist-Information i-Punkt 
in der Königstraße 1a und 
in der Tourist Information 
am Flughafen kostenlos er-
hältlich.

Stuttgart-Touren

HOROSKOP DER WOCHE

©
D
EI
KE

PR
ES
S
03
24

Widder 21.03.–20.04.
In der letzten Zeit
haben Sie Enormes
geleistet und end-
lich dürfen Sie die

Beine hochlegen. Das haben
Sie sich verdient. Das Aus-
spannen wird Ihnen guttun.

Stier 21.04.–20.05.
Sie haben klare Vor-
stellungen von Ih-
ren Zielen. Machen
Sie also in einer An-

gelegenheit keine Zugeständ-
nisse. Das wären lediglich fau-
le Kompromisse.

Zwillinge 21.05.–21.06.
Manchen Menschen
kommen Ihre Ver-
sprechungen nicht
realistisch vor. Sie

sollten zu Ihrem Wort stehen
und allen zeigen, was tatsäch-
lich in Ihnen steckt!

Krebs 22.06.–22.07.
In der nächsten Zeit
können Sie sich ge-
trost zurücklehnen.
Sie brauchen fast

nichts zu organisieren und al-
les klappt wie am Schnürchen.
Kosten Sie das aus!

Löwe 23.07.–23.08.
Niemand ist unfehl-
bar! Sie müssen sich
wirklich nicht schä-
men, bloß weil Ih-

nen ein Missgeschick unter-
laufen ist. Machen Sie das
Beste aus der Situation.

Jungfrau 24.08.–23.09.
Ihrem Erfolg steht
jetzt nichts im Weg.
Wenn Sie mit einem
Trick noch mehr er-

reichen können, sollten Sie das
auch machen. Andere würden
genauso handeln.

Waage 24.09.–23.10.
Sie bekommen die
Gelegenheit, genau
das zu tun, wozu Sie
in diesem Moment

Lust haben. Sie brauchen dies-
mal auf niemanden Rücksicht
zu nehmen.

Skorpion 24.10.–22.11.
Lassen Sie Vertraut-
heit und Nähe ruhi-
gen Gewissens zu.
Wenn Sie es nicht

wollen, müssen Sie sich nicht
gegen Emotionen wehren. Ge-
nießen Sie es einfach!

Schütze 23.11.–21.12.
Einem guten Freund
können Sie nun al-
les anvertrauen. Sie
brauchen wirklich

keinerlei Sorgen zu haben,
dass er nicht verschwiegen ge-
nug ist. Haben Sie Vertrauen.

Steinbock 22.12.–20.01.
Wenn Sie davon
überzeugt sind, sich
nicht mit Menschen
umgeben zu kön-

nen, die ruhig und besonnen
sind, sollten Sie diesem Ein-
fluss aus dem Weg gehen.

Wassermann 21.01.–19.02.
Mit Entschlossen-
heit und Organisati-
onstalent gelangen
Sie jetzt endlich zu

einem Ziel. Lassen Sie sich
ausreichend Zeit dafür, es läuft
Ihnen nichts davon.

Fische 20.02.–20.03.
Sie dürfen keine zu
harte und unerbittli-
che Position vertre-
ten. Lassen Sie auch

andere Ideen und Vorschläge
gelten, sonst könnten Sie sich
leicht Feinde machen.

n STUTTGART

Die Stuttgart-Marketing 

GmbH bietet  2024 mehr als 

30 Stadtführungen und 

-rundfahrten an, darunter 

fünf neue Touren. Beliebte 

Klassiker wie die Stäffeles-

touren oder der Rundgang 

mit Frau Schwätzele sind 

auch wieder mit dabei.

Faszinierende Geschich-

ten, humorvolle Einblicke 

in die schwäbische Kultur 

oder interessante Orte – 

bei den Stadtrundgängen 

und Stadtrundfahrten der 

„Stuttgart Touren 2024“ 

steht mal die Kulinarik im 

Mittelpunkt und mal der 

Wein. 

Es gibt historische Touren 

und amüsante Rundgänge, 

teils „kurz und knackig“ 

und teils den ganzen 

Abend lang. Einige der 

Touren finden auch in den 

„Stuttgarter Lieblingsvier-

teln“ statt. Neu im Pro-

gramm ist „Stuttgart Insi-

der“. 

Der eineinhalbstündige 

Streifzug durch die Innen-

stadt führt zu den angesag-

testen Vierteln und verbor-

genen Highlights, drei ve-

gane Gastro-Stopps inklusi-

ve. Im Rahmen der Füh-

rung „Kunstverein Wagen-

hallen – kreativer Frei-

raum und Experimentier-

feld“ gibt es exklusive Ein-

blicke in die Ateliers der 

Künstler und spannende 

Hintergründe über den Ort 

für innovative Kultur. 

Die Tour „Grünes Pionier-

projekt – die Calwer Passa-

ge“ führt durch die von 

Fachwerk gesäumte Cal-

wer Straße sowie die denk-

malgeschützte Calwer Pas-

sage mit ihren interessan-

ten Läden und Lokalen. 

Highlight ist das begrünte 

Haus am oberen Ende der 

Calwer Straße.

 „Hopfen und Malz“ begibt 

sich auf die Spuren der fa-

cettenreichen Welt der ba-

den-württembergischen 

Braukunst. Auf die Teil-

nehmer warten mehrere 

Verkostungsproben in zwei 

Brauhäusern. 

Bei der unterhaltsamen 

Weinprobe „I han 

Wei’prob‘ – 4-er Verkostung 

im Weinbaumuseum“ trifft 

Erna Schwätzele nach der 

Kehrwoche auf ihren Nach-

barn Jacob. Gemeinsam 

mit den Gästen probieren 

sich die beiden durch Lem-

berger, Trollinger, Riesling 

& Co. Die beliebten Stäffe-

les-Touren (verschiedene 

Routen) wurden neu konzi-

piert und werden ebenso 

wieder angeboten wie die 

schwäbischen Führungen 

mit Frau Schwätzele – „I 

han Kehrwoch“ – und der 

Marktfrau Dorle – „s’Dorle 

und ihre Markthalle“. Wis-

senswertes bieten die 

Rundgänge über das Stutt-

garter Hafengelände und 

durch die Stadtbibliothek. 

Die Tour mit Seilbahn und 

Zacke ist wieder im Pro-

gramm und viele weitere 

Stadtspaziergänge be-

leuchten die Vergangen-

heit Stuttgarts.

Wer Stuttgart auf eigene 

Faust entdecken möchte, 

holt sich am besten ein Ti-

cket für die Stuttgart City-

tour (www.stuttgart-city-

tour.de).  Auf zwei verschie-

denen Routen – der Blauen 

und Grünen Tour – geht es 

durch die Stuttgarter In-

nenstadt. Und die saisona-

le Stuttgart Weintour führt 

im roten Elektrobus mitten 

durch die herrliche Wein-

berglandschaft.

 Über 30 Touren, darunter neu: „Stuttgart Insider“ und  „Grünes 
Pionierprojekt – die Calwer Passage“.  Von der Redaktion 

Stuttgart 
entdecken 
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len Betriebszustand hal-

ten. Ein verstopfter Filter 

in einem Raumheizgerät 

beispielsweise kann das 

Gerät stärker belasten und 

damit mehr Strom verbrau-

chen.

3. Verwendung von Timern: 

Wenn ein Gerät nicht über 

einen eingebauten Timer 

verfügt, kann die Verwen-

dung eines externen Ti-

mers sicherstellen, dass  

Geräte nur dann einge-

schaltet sind, wenn sie  be-

nötigt werden, wodurch un-

nötiger Verbrauch redu-

ziert wird.

4. Sinnvolle Nutzung: 

Raumheizgeräte nur ver-

wenden, um den Raum, in 

dem man sich befindet, zu 

heizen, und den Rest des 

Hauses kühler zu halten. 

Auch  andere Geräte sinn-

voll nutzen.

5. Isolieren, isolieren, iso-

lieren: Indem  die Isolie-

rung des Hauses verbessert 

wird, kann der Bedarf an 

Raumheizgeräten und an-

deren wärmenden Geräten 

deutlich gesenkt werden.

 Das US-Energieministe-

rium schätzt, dass ein 

durchschnittlicher Haus-

halt durch die Bekämpfung 

dieser Art von Energiever-

schwendung jährlich bis zu 

100 bis 200 US-Dollar ein-

sparen kann. Das sind Er-

sparnisse, die man in Be-

tracht ziehen sollte!

Mehr infos zum Energie-

sparen unter  https://geono-

de.com. red

Wer wusste, dass anschei-

nend unscheinbare Winter-

geräte bis zu 10 Prozent des  

gesamten Haushaltstrom-

verbrauchs beanspruchen 

können? Das Geonode-Te-

am hat die Hauptverursa-

cher unter die Lupe genom-

men und bietet praktische 

Lösungen an, um  Energie-

verschwendung zu reduzie-

ren, ohne dabei auf Kom-

fort verzichten zu müssen.

Sie sind klein, aber ihr 

Energieverbrauch ist be-

achtlich: 

•Mehrfachsteckdosen:

 Mehrfachsteckdosen, in die 

unsere Geräte fortlaufend 

eingesteckt sind, sind dafür 

bekannt, dass sie heimlich 

Energie verbrauchen, so-

gar wenn die Geräte selbst 

nicht in Betrieb sind. 

Eine aktuelle Studie hat 

herausgefunden, dass der 

Leerlaufstrom bis zu 10 

Prozent des Stromver-

brauchs eines durch-

schnittlichen Haushalts 

ausmacht.

•Elektrische Tassenwär-

mer: In den Wintermona-

ten werden reichlich heiße 

Getränke konsumiert, be-

sonders von Kaffeeliebha-

bern. 

Unglücklicherweise ver-

brauchen diese Geräte 

Strom, da sie konstant die 

Temperatur für Ihr Ge-

tränk aufrechterhalten, 

und zwar den ganzen Tag. 

Daher verbraucht der Tas-

senwärmer selbst dann 

Strom, wenn Sie gerade 

Mehrfachsteckdosen, Heizkissen, Tierbrunnen, Heizgeräte: Anscheinend unscheinbare Wintergeräte fressen viel Strom – 

Stecker ziehen, ausschalten, Timer können helfen, bis zu 10 Prozent Strom zu sparen

Die heimtückischen Wintergeräte

Zeit, unsere Gewohnheiten 

zu ändern!

 Hier sind einige praktische 

Maßnahmen zur Reduzie-

rung des Verbrauchs: 

1. Den  Stecker ziehen oder 

ausschalten:  Geräte nicht 

im Standby-Modus belas-

sen, wenn sie nicht in Ge-

brauch sind, insbesondere 

Mehrfachsteckdosen und 

Heizkissen. Damit kann 

man  bis zu 10 Prozent der  

Energiekosten einsparen. 

Wichtiger noch, diese ein-

fache Aktion kann 44 Mil-

lionen Tonnen CO2-Emis-

sionen reduzieren.

2. Regelmäßige Wartung:  

Geräte durch regelmäßige 

Wartung in einem optima-

und eine unnötige Menge 

an Strom verbrauchen.

•Heizkissen: Die meisten 

Heizkissen verwenden Wi-

derstandsdraht oder Heiz-

elemente, die Strom ver-

wenden, um Wärme zu er-

zeugen. Auch wenn das Kis-

sen aus Komfort- oder Ge-

sundheitsgründen nicht ak-

tiv genutzt wird, ver-

braucht es weiterhin 

Strom, wenn es eingeschal-

tet ist und die Heizelemen-

te aktiv sind.

Bemerkenswerterweise 

werden 75 Prozent des 

Stroms, der für den Betrieb 

von Heimelektronik benö-

tigt wird, bei ausgeschalte-

ten Geräten verbraucht.  

nicht aktiv an Ihrem Ge-

tränk nippen.

•Raumheizgeräte: Dieses 

Gerät bietet zielgerichtete 

Wärme in bestimmten Be-

reichen und reduziert so-

mit den Zentralheizungs-

verbrauch. Allerdings ver-

brauchen das Thermostat 

und die Steuerkreise wei-

terhin Strom, selbst wenn 

sie nicht aktiv heizen.

•Tierbrunnen: Haustierbe-

sitzer nutzen diese Geräte 

oft, um das Wasser ihrer 

Haustiere vor dem Gefrie-

ren zu bewahren oder um 

ihre Aufmerksamkeit auf 

das Trinken zu lenken. 

Doch sie können am Ende 

rund um die Uhr laufen 

 Wenn der Tierbrunnen ständig läuft, verbraucht das unnötig Strom. Foto: z

TIPP

Mehr Geld!
Wer kriegt mehr Geld 2024?

Das neue Jahr bringt für 

viele eine gute Nach-

richt: Die Ausbildungs-

vergütung steigt. Betrie-

be müssen ihren Azubis 

im ersten Lehrjahr mo-

natlich mindestens 649 

Euro zahlen, im zweiten 

766 Euro, im dritten 876 

Euro und im vierten 

Lehrjahr 909 Euro. 

Der Mindestlohn  wird um 

41 Cent angehoben und 

liegt dann bei 12,41 Euro 

pro Stunde. 

Die Einkommensgrenzen 

für die Arbeitnehmer-

Sparzulage auf vermö-

genswirksame Leistun-

gen vom Arbeitgeber 

wurden erhöht. An-

spruch haben jetzt Al-

leinstehende mit einem 

zu versteuernden Jahres-

einkommen von bis zu 

40.000 Euro; bei Verhei-

rateten sind es 80.000 

Euro. 

Bürgergeld ist die 

Grundsicherung für 

Arbeitssuchende, die 

keine Arbeit fin-

den oder so wenig 

verdienen, dass 

ihr Lebensunter-

halt nicht gesi-

chert ist. 

Al leinstehende 

bekommen jetzt 

563 Euro monat-

lich. Im vergange-

nen Jahr waren es 

502 Euro. 

Minijob: Geringfü-

gig Beschäftigte 

dürfen statt wie 

bisher 520 jetzt 538 

Euro monatlich 

verdienen.

Es bekommen 

pflegebedürftige 

Personen, die zu 

Hause betreut 

werden. Das mo-

natliche Pflege-

geld steigt in allen 

Pflegegraden um 

jeweils fünf Prozent. Bis-

her betrug es beispiels-

weise 316 Euro bei Pfle-

gegrad 2; jetzt sind es 332 

Euro.   be.p

Trotz knapper staatlicher 
Mittel bekommen einige 
Personengruppen in diesem 
Jahr mehr Geld. 

Foto: Agentur LMZ

Heimat der Lokalmatadoren. 
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Online gedenken auf unserem Trauerportal
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Hier passiert’s: Im Wochenblatt.

www.zeitungsgruppe-stuttgart.de

Wir haben alle  
unter einem Dach.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-1608 

E-Mail   immo@swm-network.de

Zeitungsgruppe
Stuttgart

www.zeitungsgruppe-stuttgart.de

Zeitungsleser wissen mehr.

2-Zi.-Wohnung

Elektrotechniker Ü50, gepflegte, ru-
hige Einzelperson in Festanstellung,
NR, sucht im Raum LEO - BB - Sifi.
2–3 ZW + EBK + Garage/Stellpl. in
ruh. Umgebung. Tel.: 0176-57765576
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SCHLÜSSEL ZUM GLÜCK

Graf Wohnbau GmbH • 07032 93620 • www.grafwohnbau.de

Sa. 20.01.24 / 15 - 17 Uhr

Alemannenstr. 15 in 71272 Renningen
im beheizten Vertriebs-Pavillon

Wohnen mitten in Renningen!

BAUSTELLEN-INFOTAG
mit heißem Aperol & Tee

GRUNDSTÜCKE 

VERKÄUFE

HÄUSER 

VERKÄUFE

72364 Obernheim: Haus zu verkau-
fen, Ortsrand, sehr ruhig, sonnig,
Wohnfl. 149 qm, BJ 1977, EG ebener-
dig, Treppenlift, 3 Stellplätze, großer
Balkon / Garten / Garage, Ärzte, Apo-
theke, Kiga, Schule, Schwimmbad,
Lebensmittelgeschäft, Radwege, Ski-
loipe, Badesee. VHB 284.999 Euro.
☎ 0175/4478003 ✆ 07436/9108886

Lagerraum gesucht in/um LEO, tro-
cken, für Möbel und Hausrat. Kontakt:
lagerraum2@gmx.de

SEITE 4 17.1.2024
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

IMMOBILIEN & WOHNEN



Erf. Gärtner Gartenpfl., Terrassen,
Sichtschutz, Rasen, Pflastersteine,
Holzterrassen, Balkone, Stellplätze,
Baggerarbeiten, Naturstein, Zäune,
Mauern u. m. Tel. (01 78) 8 74 13 71Sie sind 45plus und suchen eine sehr 

lukrative Aufgabe: www.pan2.de

Erf. Maler, kompl. sanieren, Fassa-
den, Dachausbau, verputzen, Lackie-
ren u. mehr. Tel. (01 78) 8 74 13 71

Entrümpelprofis bieten Komplett-
service vom Dach bis zum Keller +
Abtransport. Tel. 0157-35701013

Pflegerin sucht nur private Stelle.
Erfahrung mit Demenz-Patienten,
Pflegestufe 3, Motorik, Beschäfti-
gunstherapie. Sehr gute Zeugnisse.
☎ 0176/62925452

Gärtner sucht Arbeit, Garten- und
Baumpflege,☎ 0172 88 11 862

2Maler (Renovierungen), tapezieren,
Laminat, Fliesen, suchen Nebenbe-
schäftigung. Tel. 01 57 - 55 44 14 42

Erf. Handwerker nimmt Arbeit an,
Altbausanierung, Fliesen legen,
Bad-, Sanitär- u. Laminat, Malerarbeiten
☎ 0159 - 01 36 46 79

Kroatin, sucht 24 Stunden Stelle,
seriös, Erfahrung mit Demenz,
Nichtraucherin, sofort frei,
0157-33-8000-94

Erfahrene Haushälterin für jungen
1-Pers.Haushalt 2 x 3 Std/Woche in
Leonberg✉ gemba0511@gmail.com

Maler, Tapezierer, Laminatbodenver-
leger sucht Nebenbeschäftigung,
privat. Tel. 0176 / 36 23 33 28

STELLENANGEBOTE

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine(n)

Sachbearbeiter (m/w/d) in Vollzeit

Wir bieten
• Sicherer Arbeitsplatz (40-Stunden/Woche)
• Gleitzeitmöglichkeit
• Familiäres Arbeitsklima
• Eigenverantwortlicher Arbeitsbereich
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Vermögenswirksame Leistungen

Ausführliche Informaionen unter: www.kappus-reisen.de

Fleißiger Mann sucht Arbeit im
Trockenbau/Renovierung. Neben-
beschäftigung. Tel. 0162 2546612

STELLEN- 

GESUCHE

Fleißige deutschsprachige

Putzfrau 1 x wöchentlich

5 Std. nach Leonberg gesucht.

Std.lohn 16,00 €

Tel. 0172-7227319

Zuverlässige Frau sucht Stelle als
Haushaltshilfe.☎ 0176-42055878

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig,
☎ 0151/20503311

Buchhaltung – m/w/d – mit Leib und Seele?
(gerne auch älter – Ruhestand kein Hinderungsgrund)

Büro in S-Bahn-Nähe
Erwartet werden versierte Buchhaltungskenntnisse sowie Kenntnisse in Excel. Minijob
oder Halbtagsstelle nachWunsch.Arbeitszeit nachVereinbarung, vorrangig vormittags.
Bitte schriftliche Kurzbewerbung – mit tabellarischem Lebenslauf ohne Foto und ohne
weitere Anlagen – an Firma Seifert und Partner KG,Am Schönblick 3, 71229 Leonberg,
oder Telefax 07152-905551, oder Mail an gerlinde.seifert@hausverwaltungseifert.de.

Freundliche Verkäufer (m/w/d)
in Leonberg, Leo-Center und Weilimdorf, Köstlinstraße 5

in Vollzeit, Teilzeit oder 520 Euro gesucht. Kommen Sie in unser Team!

REFORMHAUS ESCHER

Das REFORMHAUS ESCHER ist seit fast 50 Jahren Ihr verlässlicher Partner in allen Fragen gesunder Lebens-
führung, natürlicher Schönheit und Naturarznei. Unsere Philosophie ist so einfach wie sie klingt: Sich gesund und
fit zu halten, sollte Freude und Vergnügen bereiten. Gesundheit ist keine Frage bitterer Pillen. Sie fühlt sich gut
an. Unser einzigartiges Sortiment hochwertiger Produkte unterstützt eine nachhaltige und gesunde Lebensweise.

Wenn Sie gerne mit Menschen zusammenarbeiten, Interesse an ganzheitlicher Gesundheit, Naturkosmetik und
Naturarznei haben, dann sind Sie bei uns richtig.

Das bieten wir:
• Arbeiten, Leben und Genießen nach unserem Motto

„Entdecken, was gut tut“
• Einen sicheren Arbeitsplatz in einem familiengeführten

Unternehmen
• Tolle Kund*innengespräche rund um Gesundheit und

Schönheit
• Eine harmonische Arbeitsatmosphäre
• Berufliche Entwicklungsperspektiven
• Ein transparentes Arbeitszeitmodell und die Mitge-

staltung von Arbeitsplänen
• Sonderprämien
• Personalrabatt
• Viele Fortbildungsmöglichkeiten, z.B. Webinare,

Schulungen
Ihre Voraussetzungen:
• Interesse an Ernährung, Naturkosmetik und Gesundheit
• Offenheit im Umgang mit Menschen
• Kundenorientiertes und freundliches Auftreten
• Strukturierte und selbständige Arbeitsweise
• Interesse an fachlicher Weiterbildung

Ihre Aufgabenbereiche:
• Beratung und Betreuung der Kund*innen
• Begleiten von Aktionen und Werbemaßnahmen
• Kassieren mit Scannerkassen und Kassenabschluss
• Wareneingänge bearbeiten, Warenpräsentation
• Teilnahme an Teammeetings
Ihre Bewerbung:
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
bewerbung@reformhaus-escher.de
oder vereinbaren Sie direkt und unbürokratisch einen
Vorstellungstermin marco.wuertz@reformhaus-escher.de

Postanschrift:
Reformhaus Escher GmbH & Co.KG
Schloßstraße 26
66953 Pirmasens

Allround-Handwerker, Innenausbau/
Installateur, Maler u. Fliesen, sucht
Nebenjob.☎ 0163/8320921

Maler, Gipser, Trockenbauer, kompl.
Renovierungen, sucht Nebenbe-
schäftigung☎ 0178 - 82 413 54

Frau bietet Betreuung und Pflege,
Begleitung und Kochen, bei älteren
Menschen☎ 0711/390 83 971

lokal =  
ideal + beste Wahl

Auf dem Stellenportal der  

Leonberger Kreiszeitung mit  

wenigen Klicks zum neuen Job! 
 

Schauen Sie vorbei!

Über 

250 Stellen 

im Altkreis

www.leonberger 

-kreiszeitung.de/

stellen

&

www.leonberger-kreiszeitung.de

Heimat der  
Lokalmatadoren. 

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-leo@swm-network.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

HYUNDAI

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Seat

Su. bill. Wohnw., 01716533036 Fa.

Kaufgesuche 
Nissan

Kaufgesuche 
Ford

Kaufgesuche 
Skoda

FORD

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

BMW

MERCEDES

AUDI

WOHNMOBILE

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

SUBARU

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufgesuche 
BMW

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Chrysler

Kaufgesuche 
Hyundai

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

TOYOTA

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

VOLKSWAGEN

Polo Match, 26000 km, Topausst.
e 9.990.--, mtl. Rate e 179.--o. Anz.
T6 Multivan 2,0 TDI Trendline 2017,
Topausst. e 27.990, mtl. Rate e 349.–
o. Anz. Auto-Hinner GmbH, 71634
Ludwigsburg, Teinacher Str. 13, Tel.
(01 71) 6 84 06 89, www.auto-hin-
ner.de

NISSAN

WOHNWAGEN

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

Forester, Komfort, Autom.,Topausst.,
44000 km, ab e 24.890.–, mtl. Rate
e 299.– o. Anz. Auto-Hinner GmbH,
71634 Ludwigsburg, Teinacher Str.
13, Tel. (01 71) 6 84 06 89,
www.auto-hinner.de

A180 AMG Line, Mod. 2017, Top-
ausst., 23000 km, e 19.490.--,mtl.
Rate e 289.–o. Anz., GLC250 Top-
ausstattung, ab e 25.990.-, mtl. Rate
e 349.-, o. Anz., A180 Style 2019,
Autom., Topaussstattung, e 22.990.–,
mtl. Rate e 289.– o.Anz.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (01 71)
6 84 06 89, www.auto-hinner.de

SKODA

AnkaufallerPKWsu.Reisemobile. Je-
desAlter. Fa.MAX☎ 0711/8283706.

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

CHRYSLER

PEUGEOT Kaufgesuche 
Volkswagen

CITROEN

RENAULT

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufe alle Wohnwagen. KFZ-Händler,
immer ereichbar☎ 0711 - 46 922 796

PORSCHE

Kaufgesuche฀
Geländewagen

Kaufgesuche 
Audi

GELÄNDEWAGEN

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46  - 2 85 68 22 

WIR KAUFEN IHR AUTO!
  07146  / 2856822 (Händler)

Kaufgesuche 
Citroen

SEAT

Kaufgesuche 
Porsche

Kaufgesuche 
Wohnmobile

Privat sucht Wohnmobil oder Wohn-
wagen. Wir freuen uns über jedes
Angebot☎ 0170/1050700

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

0 71 46  - 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Renault

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 90/2024
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 - 2 85 68 22

Kaufe Wohnwagen aller Art, Zustand
egal, auch von Camping. Tel. 07181/
9946465 und 0174/ 7755263

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Peugeot

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

Kaufgesuche 
Wohnwagen

AUTOMARKT 

ALLGEMEIN

OPEL

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

Kaufgesuche 
Mercedes

Kaufgesuche 
Toyota

ADH-Bar-Ankaufservice,
Z 0 71 41/92 06 06, Kfz.-Hdl.

Kaufgesuche 
Opel

Nackte Rentnerin (67) 0174-5120997 n. T.

KONTAKTE

&

www.leonberger-kreiszeitung.de

Schnäppchenjäger aufgepasst:  
Hier gibt’s die besten Angebote.

Wer Anzeigenblätter liest, 
ist stets informiert über die besten Angebote.
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Neues Semesterheft der VHS
in Leonberg angekommen

Die Volkshochschule Leonberg startet Ende
Februar in das Sommersemester 2024. Im
neuen Programmheft können sich alle Inte-
ressierten optimal einen Überblick über das
vielfältige Angebot verschaffen. Es liegt ab
sofort in den Räumen der VHS, den Rathäu-
sern, Ortschaftsverwaltungen, Banken, Spar-
kassen, Schreibwarengeschäften und in der
Bücherei kostenlos aus und ist auch online
unter www.vhs.leonberg.de zu finden.

Das neue Semester der Volkshochschule bietet
ein vielfältiges Angebot von über 850 Veranstal-
tungen – Kurse, Vorträge und Exkursionen – die
ein breitgestreutes Publikum ansprechen. Auch
in den Orten um Leonberg werden Interessier-
te fündig, denn viele der Kurse finden in den
Außenstellen in Renningen, Rutesheim, Weil der
Stadt und Weissach statt.
Auf Seite 4 dieser Amtsblatt-Ausgabe ist in

einem von insgesamt drei Teilen zusammen-
gefasst, welche Veranstaltungen im Sommer-
semester angeboten werden. Zwei weitere
Texte folgen in der Rubrik „Volkshochschule
Leonberg“ in den Ausgaben 24. Januar sowie
31. Januar. Alle Interessierten können sich ab
sofort zu den Kursen via Online-Formular oder
schriftlich anmelden. Das neue Semester be-
ginnt am 26. Februar.
Die Öffnungszeiten der VHS-Geschäftsstelle Le-
onberg sind: vormittags: Montag bis Freitag von
9 bis 11.30 Uhr, nachmittags: Dienstag von 14
bis 16.30 Uhr und Donnerstag 14 bis 18 Uhr. Die
Geschäftsstelle ist seit dem 8. Januar wieder
für den Publikumsverkehr geöffnet. Anmeldun-
gen sind schriftlich möglich an VHS, Neuköll-
ner Straße 3, 71229 Leonberg und online unter
www.vhs.leonberg.de. Telefonisch zu erreichen
ist die VHS unter 07152 3099 30, per Fax unter
07152 3099 10.
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die Kommunalwahlen in
Baden-Württemberg gleich-
zeitig mit der Europawahl
stattfinden?

Wussten Sie, dass…

Stadt für Morgen: Weitere Förderanträge gestellt

Die Stadt Leonberg arbeitet an ihrem zu-
kunftsgerichteten Projekt „Stadt für Mor-
gen“, während die Planungen für eine nach-
haltige Stadtentwicklung weiterhin in vollem
Gange sind. Vorschläge und Ideen aus den
vergangenen Bürgerbeteiligungen sowie den
öffentlichen Gemeinderatsitzungen werden
sorgfältig geprüft, um die Lebensqualität der
Bürgerinnen und Bürger zu verbessern und
die Umweltauswirkungen zu minimieren.

Projekte werden zu mehr als 50
Prozent gefördert

Im Jahr 2021 hat der Gemeinderat einen Grund-
satzbeschluss zur „Stadt für Morgen“ gefasst.
Darin ist eine Förderquote von mindestens 50
Prozent bei einem gesamten Investitionsvolu-
men von rund 15 Millionen Euro vorgegeben.
Diese Förderquote soll sicherstellen, dass die
Finanzierung der Projekte nachhaltig und öko-
nomisch tragbar ist. Die Stadtverwaltung hat
bereits in den Jahren 2021 und 2022 zwei Er-
folge erzielt: Das Regierungspräsidium Stuttgart

bewilligte die Förderanträge mit einer Förder-
quote von 60 Prozent beziehungsweise 65 Pro-
zent. Zu den bereits laufenden Projekten im För-
derprogramm gehören die Poststraße und der
neue Bosch Campus sowie die Eltinger Straße.
Die Baukostenschätzung beträgt insgesamt
7,4 Millionen Euro. Gefördert werden davon
etwa 4,7 Millionen Euro, also etwa 63,5 Prozent.

Herausforderung Preissteigerung
Trotz hoher Preissteigerungen im Baugewer-
be in den vergangenen drei Jahren halten die
von der Stadtverwaltung ausgegebenen und
vom Gemeinderat beschlossenen Ziele weiter-
hin stand. „Ungeachtet hoher Inflation wird die
Gesamtkostenschätzung von 2021 nicht über-
schritten. Unsere Förderquoten fallen sogar
höher aus als die vom Gemeinderat vorgegebe-
nen 50 Prozent. Das zeigt, dass auch das Land
unser Vorhaben stützt und wir auf dem richtigen
Weg sind“, so Oberbürgermeister Martin Georg
Cohn. „Die ‚Stadt für Morgen‘ stellt die Weiche
in Richtung einer nachhaltigen und zukunfts-
tauglichen Stadt. Wir sind fest entschlossen,

unsere Umwelt zu schützen und gleichzeitig die
Lebensqualität unserer Bürgerinnen und Bürger
zu verbessern. Die Beteiligung aus der Bürger-
schaft und die bisherigen Erfolge bei den För-
dermitteln beweisen, dass unsere Stadt eine
positive Veränderung herbeiführen und eine
klima- sowie sozialgerechte Zukunft für alle zu
gestalten will.“

Weiteren Förderantrag gestellt
Zuletzt hat die Stadt Leonberg Ende Oktober
2023 einen Antrag für die Umgestaltung der Rö-
merstraße sowie der Seestraße gestellt. Im An-
trag werden die Kosten auf etwa 3,3 Millionen
Euro geschätzt. Auch hier geht das Referat für
innovative Mobilität davon aus, dass mehr als
die Hälfte des Projekts vom Land gefördert wird.
Die entsprechende Rückmeldung erwartet der
Referatsleiter Stephan Kerner und sein vierköp-
figes Team im Frühling 2024.

Fokus Neuköllner Platz
Ein zentraler Abschnitt steht noch aus: Der Be-
reich des Neuköllner Platzes rund um das Leo-
Center. „In einer Perspektivenwerkstatt mit der
Bürgerschaft und einer weiteren mit Handel-
und Gewerbetreibenden sind viele Ideen für die
Zukunft des Neuköllner Platzes entstanden. Ge-
rade sind wir dabei zu überprüfen, welche dieser
Vorschläge baulich und verkehrlich umsetzbar
sind“, erklärt Stephan Kerner. Spätestens bis
Oktober 2024 sollen alle Rahmenbedingungen
untersucht sein, um ein tragfähiges Konzept für
den Neuköllner Platz darlegen zu können. Dann
soll auch der Förderantrag für diesen Bereich
beim Land eingereicht werden.

Erste Umsetzung bereits in Gange
Die öffentlichen Freiflächen in der Poststraße ent-
stehen derzeit und werden im Zusammenhang
mit dem neuen Bosch-Gebäude hergestellt. Der
städtische Baubereich der Poststraße könnte
vom Tiefbauamt ab Frühjahr 2024 umgesetzt
werden, sobald die Boschbaumaßnahmen abge-
schlossen sind. Über die abschließende Gestal-
tung wird der Gemeinderat im Frühjahr 2024 ent-
scheiden. Im Rahmen der Planung sollen dann
auch weiterhin Bürgerinnen und Bürger über
Beteiligungsformate eingebunden werden. „Pla-
nungen für Bauprojekte sind langwierig und für
Bürgerinnen und Bürger oft nicht sichtbar. Daher
sind wir froh, dass wir in der Poststraße schon
weit gekommen sind“, betont Stephan Kerner.

In Zusammenarbeit mit der Bürgerschaft und Handel- und Gewerbetreibenden sind bei Perspekti-
venwerkstätten viele Ideen für die Zukunft des Neuköllner Platz entstanden. Für die Umgestaltung
soll im Herbst ein Förderantrag eingereicht werden. Illustration: Büro Henning Larsen

Dr. Uwe Painke, Leiter der Volkshochschule, mit dem neuen Programmheft. Foto: Sebastian Küster

Städtischer Wohnraum in Leonberg
Um jedem Menschen das Menschenrecht
auf Wohnen zu gewähren, arbeiten das Ord-
nungsamt, das Amt für Gebäudemanage-
ment sowie das Amt für Jugend, Familie und
Schule eng zusammen, um Wohnraum an-
zumieten. Derzeit kann die Stadtverwaltung
mehr als 250 Personen in Leonberg unter-
bringen. Dennoch ist weiterhin Wohnraum
gesucht.

Warum mietet die Stadt Leonberg
Wohnraum an?

Deutschland hat sich durch menschenrecht-
liche Verträge verpflichtet, allen Menschen das
Recht auf Wohnen als Teil des Rechts auf einen
angemessenen Lebensstandard zu gewähr-
leisten. Auch aus dem Grundgesetz ergibt sich
das Recht auf ein menschenwürdiges Existenz-
minimum, zu dem auch eine Unterkunft gehört.
Das Menschenrecht auf Wohnen zielt darauf ab,
allen Menschen in Deutschland eine angemes-
sene Unterkunft zu ermöglichen.

Unterkünfte für einkommens-
schwache, obdachlose und ge-
flüchtete Menschen

Menschen unter einer gewissen Einkommens-
grenze haben Anspruch auf einen Wohnberech-
tigungsschein. Dieser erlaubt, in Wohnungen
mit günstigeren Mietpreisen zu leben. Einige der
Sozialmietwohnungen werden durch die Stadt
angemietet und vermittelt. Wohnungssuchende

müssen hierfür bereits seit mindestens einem
Jahr in Leonberg wohnen. Die Wohnungen wer-
den nach Dringlichkeit im Amt für Jugend, Fami-
lie und Schule vergeben.
Zu den Pflichtaufgaben jeder Kommune gehört
die Unterbringung obdachloser und geflüchteter
Menschen. Kommunen sind rechtlich verpflich-
tet, unfreiwillig obdachlose Menschen vorüber-
gehend unterzubringen (sogenannte ordnungs-
rechtliche Unterbringung). Die Stadtverwaltung
stellt für Einwohnerinnen und Einwohner, die
wohnungslos sind oder durch Zwangsräumung
wohnungslos werden, einfachen Wohnraum in
Obdachlosenunterkünften zur Verfügung. Auch
hierfür werden immer wieder Unterkünfte ange-
mietet.
Geflüchtete werden durch die Stadt durch die
sogenannte Anschlussunterbringung versorgt.
Wie viele Geflüchtete die einzelnen Kommunen
und Gemeinden im Landkreis Böblingen unter-
bringen müssen, ermittelt sich anteilig an der
Zahl der Einwohnenden. Nach Abschluss des
Asylverfahrens oder spätestens nach 24 Mo-
naten in der „vorläufigen Unterbringung“ durch
den Landkreis folgt die Anschlussunterbringung
durch Städte und Gemeinden. Dies sind an-
gemietete Wohnungen, Privatwohnungen oder
auch Mehrfamilienunterkünfte.

Welchen Wohnraum sucht die
Stadt?

Die Stadt strebt eine dezentrale Unterbringung
an. Derzeit mietet die Stadt Leonberg 72 Ob-
jekte an. Das sind hauptsächlich Wohnungen,

teilweise auch Häuser mit mehreren Wohnein-
heiten. Einen kleinen Teil der Unterbringungs-
möglichkeiten machen Zimmer in Hotels sowie
Sammelunterkünfte aus.

Wohnraum an die Stadt vermieten
Sollten Bürgerinnen und Bürger eine leerstehen-
de Wohnung oder ein Wohnhaus zur Verfügung
haben, die sie vermieten möchten, können sie
sich an das Gebäudemanagement wenden. Die
Stadtverwaltung garantiert die Mietzahlungen. Es
kann sich auch um Objekte handeln, die auf dem
freien Wohnungsmarkt schwer zu vermitteln sind.
Befristete Anmietungen, aber auch langfristige
Mietverhältnisse sind möglich. Bei Interesse oder
Fragen wenden sich Interessierte bitte an das
Gebäudemanagement unter 07152 990-3222,
-3225 oder -3226 beziehungsweise per E-Mail an
gebaeudemanagement@leonberg.de.

Die Stadt Leonberg hat derzeit 72 Wohnobjekte
angemietet. Weitere werden gesucht. Symbol-
bild: Stadtverwaltung

Anmeldung zur Sportlerehrung 2024
ab sofort möglich

Oberbürgermeister Martin Georg Cohn ehrt
einmal jährlich in einer öffentlichen Feier alle
Leonberger Sportlerinnen und Sportler sowie
Mannschaften, die jeweils im vorangegange-
nen Jahr im überregionalen Sportgeschehen
herausragende Leistungen erbracht haben.

Die Erfolge aus 2023 werden am Donnerstag,
18. April, in der Stadthalle geehrt. Dazu kön-
nen Trainerinnen, Trainer, Sportlerinnen und
Sportler nun die Sporterfolge aus 2023 ein-
reichen.

Die Palette der Auszeichnungen ist vielfältig.
Es gibt unter anderem Sachgeschenke und
Sportehrenmedaillen in Bronze, Silber und Gold.
Geehrt werden Jugendliche, Aktive, Senioren
und Funktionäre.

Die Anmeldeformulare sowie die Richtlinien der
Sportlerehrung der Stadt Leonberg finden sich
auf der städtischen Website unter www.leon-
berg.de/sportlerehrung.
Anmeldungen sind bis Dienstag, 26. Februar,
möglich.

Bei der Sportlerehrung 2023 traten die Rhönrad-Turnerinnen des SpVgg Warmbronn auf. Foto: Se-
bastian Küster

Amtsblatt-Umfrage
von 2023 ausgewertet

Im Sommer 2023 führte die Pressestelle der
Stadtverwaltung eine Umfrage unter der
Leserschaft des Amtsblatts durch. 648 aus-
gefüllte Formulare haben die Leserinnen und
Leser an die Pressestelle zurückgeschickt
– eine Menge, die fundierte Ergebnisse er-
möglicht. Nun sind alle Fragebögen ausge-
wertet. „Die Auswertung der Umfrage zeigt,
dass das Amtsblatt für viele Bürgerinnen

und Bürger ein relevantes Medium ist. Die
zahlreichen Rückmeldungen aus der Leser-
schaft ermöglichen es uns, das Amtsblatt
noch mehr an die Bedürfnisse der Leonber-
gerinnen und Leonberger anzupassen. Dafür
danken wir allen Teilnehmenden“, so Presse-
sprecher Sebastian Küster.
Auf den Seiten 6 und 7 dieser Ausgabe erhal-
ten Sie einen Überblick über die Auswertung.



Stadtbücherei Gebersheim neu eröffnet
Die Zweigstelle der Leonberger Stadtbü-
cherei im Teilort Gebersheim wurde Ende
November am neuen Standort eröffnet. Die
Leiterin der Zweigstelle Iris Baier-Weiland
und Amtsleiter für Kultur und Sport, Florian
Streib, hielten eine Ansprache. Manuel Löw
und Hee-Jeung Wortberg-an sorgten am Cel-
lo beziehungsweise Klavier für einen würdi-
gen musikalischen Rahmen.

Im Hintergrund streicht Manuel Löw über die
Saiten seines Cellos. Hee-Jeung Wortberg-an
spielt gefühlvoll am Klavier. Mütter mit Kinder-
wagen sprechen über beliebte Bücher bei ihren
Kleinen. Eine Seniorin blättert durch ein Koch-
buch und philosophiert mit einer Bekannten
über Weihnachtsrezepte. Die Szenerie am Er-
öffnungstag der neuen Zweigstelle der Stadt-
bücherei in Gebersheim zeigt beispielhaft, was
eine Bücherei – neben der Sammlung von ge-
texteten Werken – auch sein soll: ein Ort der Be-
gegnung, für alle Generationen.
„Bibliotheken sind nicht einfach nur Orte, an
denen Bücher ausgeliehen werden können. Sie
sind vielmehr ein integraler Bestandteil unserer
Gemeinschaft und spielen mehrere wichtige
Rollen: Sie bieten beispielsweise Zugang zu
Wissen und Bildung, fördern das Lesen, sind
soziale Treffpunkte und unterstützen dabei auch

noch bei der digitalen Inklusion. Deshalb freut es
mich sehr, dass so viele Bürgerinnen und Bür-
ger heute gekommen sind, um die neue Zweig-
stelle in Gebersheim mit und zu feiern“, sagt der
Amtsleiter für Kultur und Sport Florian Streib.
Die Leiterin der Zweigstelle Gebersheim, Iris
Baier-Weiland, unterstreicht die Worte ihres Vor-
redners und bedankte sich bei den Menschen,

die den Umzug vorantrieben: „Danke an alle, die
dazu beigetragen haben, diese wunderschöne
neue Bücherei im Ortskern von Gebersheim zu
ermöglichen. Es gibt nun mehr Platz für Bücher,
Tonies, Zeitschriften, zum Schmökern, für Ge-
spräche und als Treffpunkt und Veranstaltungs-
ort.“
Bei der neuen Stadtbücherei hat die Stadt Le-
onberg aus der Not eine Tugend gemacht. Vor
dem Umzug war die Zweigstellenbücherei näm-
lich in der Ortschaftsverwaltung untergebracht.
Der Standort war zwar zentral, aber der Platz
begrenzt. Als bekannt wurde, dass die Spar-
kassen-Filiale in Gebersheim schließt, war der
Aufschrei im Teilort der Engelbergstadt groß.
Viele fragten sich, was aus den Räumlichkeiten
werden soll, wenn möglicherweise lange keine
Nutzung erfolgt. Schnell wurde hier der neue
Bücherei-Standort ins Auge gefasst – und um-
gesetzt.
Die Zweigstelle ermöglicht es Bürgerinnen wie
Bürger jeden Alters, sich niederschwellig und
kostengünstig weiterzubilden und gleichzei-
tig eine lebendige Gemeinschaft aufzubauen.
Wichtig ist das nicht nur in der Kernstadt, son-
dern vor allem auch in den Teilorten.
Die neue Bücherei befindet sich in der Alten
Dorfstraße 7 und ist donnerstags von 9 bis
11 Uhr und 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Florian Streib, Leiter des Amts für Kultur und
Sport, eröffnet die neue Bücherei in Gebersheim.
Foto: Sebastian Küster

Vorschläge für
Höfingen in Um-
frage einbringen

Die Quartiersarbeit Höfin-
gen führt mit den Koope-
rationspartnern Samariter-
stiftung und Leonberger
Stiftung Zeit für Menschen
noch bis Sonntag, 21. Ja-
nuar, eine Bürgerbefragung
unter allen Personen durch,
die in Höfingen wohnen.

Das Ziel der Umfrage ist es, herauszufinden,
was den Einwohnerinnen und Einwohnern am
Ortsteil gefällt und welche Angebote verbessert
werden können, um die Lebensqualität zu stei-
gern.
Alle Bürgerinnen und Bürger Höfingens sind ein-
geladen, an der Befragung teilzunehmen und
Anregungen, Wünsche und Ideen
einzubringen.
Der Fragebogen kann unter dem
abgedruckten QR-Code oder un-
ter https://www.umbuzoo.de/q/
Hoefingen/de abgerufen werden.

SPRECHSTUNDEN
DER FRAKTIONEN

CDU-Fraktion

Montag, 22. Januar, 19.15 Uhr
Digital, telefonisch oder in Präsenz
Um vorherige Anmeldung unter 07152 41761
(Anrufbeantworter) oder elkestaubach@aol.com
wird gebeten.
E-Mail: elkestaubach@aol.com
www.cdu-fraktion-leonberg.de

Das Fachforum „Begegnung und Miteinan-
der“ widmet sich der Aufgabe, wie Begeg-
nungsräume und Aufenthaltsqualitäten in der
Leonberger Innenstadt für alle Generationen
zugänglich geschaffen und verbessert wer-
den können. Das Fachforum findet am Mitt-
woch, 17. Januar, ab 17.30 Uhr in der Stadt-
halle Leonberg statt.

Wie schaffen Städte lebenswerte und zu-
kunftsfähige Umgebungen, die Menschen
jeden Alters, mit oder ohne Einschränkung,
einschließt? Diese Herausforderung des de-
mografischen Wandels und der wachsenden
Vielfalt in der Gesellschaft stellt sich auch
Leonberg.
Beim Fachforum „Begegnung und Miteinander“
sollen Bürgerinnen und Bürger aktiv ihre Ideen

und Bedürfnisse für ihren Alltag in Leonberg ein-
bringen. Besonderes Augenmerk liegt auf den
Bereichen Barrierefreiheit, Vielfalt und verbes-
serte Teilhabemöglichkeiten für alle Mitglieder
der Gesellschaft vor Ort.
Inspiration und Information hierfür liefern Fach-
vorträge von Expertinnen und Experten sowie
Beispiele aus anderen Städten.

Das Programm im Überblick

17.30 Uhr
Eintreffen mit Informationstischen und Aus-
stellungsplakaten zu den Themen Demenz, In-
klusion und generationengerechte Innenstadt

18 Uhr
Begrüßung durch Oberbürgermeister Martin
Georg Cohn und Einführung

18.15 Uhr
Impulsvorträge

Sich begegnen, verweilen, mobil sein in der
Stadtmitte. Ansätze zur Steigerung der Aufent-
haltsqualitäten für alle Generationen
Vera Völker-Jenssen (Stadtberatung Dr. Sven
Fries, Ostfildern)

Vergessen in der Stadt. Stadtgestaltung von
und für ältere Menschen

Dr. Valerie Rehle (Hochschule für Technik,
Stuttgart)

Inklusive Innenstadt. Anforderungen an die
Entwicklung der Innenstadt auch für Menschen
mit Behinderung
Dr. Kornelius Knapp (Sozialvorstand Diakoni-
sches Werk Württemberg)

19.15 Uhr
Diskussion und Erfahrungsaustausch
Anschließend Ausklang mit offenen Ge-
sprächsinseln zu den Themen Demenz, Inklu-
sion und generationengerechte Innenstadt

Über die Fachforen

Das Fachforum „Begegnung und Miteinander“
ist das vierte Fachforum der „Stadt für Morgen“.
2023 wurden bereits Fachforen zu den Themen
Wärmeplanung, Grünraumvernetzung sowie
Wirtschaft veranstaltet. Weitere werden in die-
sem Jahr sowohl zur Innenstadtentwicklung als
auch zur gesamtstädtischen Stadtentwicklung
folgen. Das Projekt „Leonberg 2040: Vernetzte
Zentren der Stadt für Morgen“ wird eingebettet
in den gesamtstädtischen Stadtentwicklungs-
prozess, der zur Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplans #Leonberg2040 dient. Weitere
Informationen zum Projekt finden Interessierte
auf www.leonberg.de/Stadt-für-Morgen.

Wie gestalten wir öffentlichen Raum? Dieser Frage
gehen Interessierte beim Fachforum am Mittwoch,
17. Januar, nach. Foto: Stadt Leonberg

Öffentlichen Raum mitgestalten beim Fachforum
„Begegnung und Miteinander“

Tage der offenen Tür an weiterführenden Schulen
Die weiterführenden Schulen in Leonberg
präsentieren sich Schülerinnen und Schü-
lern der vierten Klassen sowie ihren Eltern.
Interessierte haben so die Möglichkeit, die
Schulen kennenzulernen und die passende
weiterführende Schule für sich zu finden.

Alle Eltern und ihre Kinder, die derzeit die 4.
Klasse besuchen, sind eingeladen, die weiter-
führenden Schulen in Leonberg bei den Tagen
der offenen Tür kennenzulernen.

Die Schulen präsentieren sich an
diesen Terminen:

Marie-Curie-Schule: Donnerstag, 8. Februar,

16 bis 18.30 Uhr
Gerhart-Hauptmann-Realschule: Donnerstag,
22. Februar, ab 16 Uhr
Albert-Schweitzer-Gymnasium:
Freitag, 23. Februar, 17 bis 20 Uhr
Johannes-Kepler-Gymnasium:
Samstag, 24. Februar, ab 9 Uhr
Ostertag-Realschule:
Freitag, 1. März, ab 16 Uhr

Bei den Kennenlernterminen der Schulen haben
Schülerinnen und Schüler der vierten Klassen
sowie ihre Eltern die Gelegenheit den künftigen
Lernort anzusehen und die Profile der Schulen
zu erleben. Weitere Informationen zu den Öff-
nungszeiten sowie zum Programm finden Inte-
ressierte auf den Websites der Schulen.

An den weiterführenden Schulen – wie etwa am
Albert-Schweitzer-Gymnasium – finden im Feb-
ruar und März Tage der offenen Tür statt. Foto:
Stadtverwaltung

Schelling-Gesellschaft kommt ins Stadtmuseum
Die Internationale
Schelling-Gesellschaft
lädt zum Geburtstag
des Philosophen Fried-
rich Wilhelm Joseph
Schelling am Freitag,
26. Januar, 19 Uhr, ins
Stadtmuseum, ein. Dr.
Vicki Müller-Lünesch-

loß würdigt den Naturphilosophen Friedrich
Schelling, der am 27. Januar 1775 in Leon-
berg geboren wurde, mit einem Vortrag. Der
Titel lautet: Die Leichtigkeit der Nacht. Zum
Verhältnis von Schlaf und Traum in der Natur-
philosophie des frühen 19. Jahrhunderts.

Bekanntlich warf Schelling in den Stuttgarter
Privatvorlesungen seinem Kollegen vor, Fichtes
Philosophie sei nicht weniger als ein völliger Tot-
schlag der Natur. Stattdessen wählte Schelling

die menschliche Freiheit und die damit zusam-
menhängenden Gegenstände als Ausgangs-
punkt.
Für ihn war klar: Nicht nur die Kultur, sondern
auch die Natur muss hinzugenommen werden,
um die spezifisch menschliche Freiheit in ihrer
Lebendigkeit zu verstehen. Diesen Ansatz über-
nahm Henrik Steffens (1773–1845), der in Jena
Schellings Vorlesungen zur Naturphilosophie
hörte, und erweiterte ihn zu seiner zweibändigen
Anthropologie (1822).
Dr. Vicky Müller-Lüneschloß wird am Freitag,
26. Januar, 19 Uhr, im Leonberger Stadtmu-
seum unter anderem über diese Aspekte in
Schellings Leben und Wirken sprechen. Sie ist
wissenschaftliche Mitarbeiterin der Bayerischen
Akademie der Wissenschaften, München, und
arbeitet an dem DFG-Projekt „Schelling in Mün-
chen (1811–1841), Hybride Nachlass-Edition“.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei.

Adolf Senff (1785–1863), Die Nacht mit ihren
Kindern Tod und Schlaf, 1822, Öl auf Leinwand.
Bild: Staatliche Museen zu Berlin, Nationalgale-
rie / Karin März Public Domain Mark 1.0

SENIORINNEN UND SENIOREN
Beratung und Information für Seniorinnen
und Senioren – Vorsorge und Leben im Alter
Sozialer Dienst Stadt Leonberg. Die Beratung
findet nach vorheriger Terminvergabe statt.
Kontakt: Elena Kalteis-Kacimi, Telefon: 07152
990-2422 und Timo Bopp, Telefon: 07152 990-
2424.

Der Stadtseniorenrat Leonberg e.V. vertritt
die Interessen der Seniorinnen und Senio-
ren. Seine Aufgabe ist es, auf Missstände hin-
zuweisen und Vorschläge für Veränderungen zu
machen, um eine gute Lebensqualität für alle zu
erreichen. Er setzt sich ein für ein altersrealis-
tisches Bild der älteren Generation in unserer
Gesellschaft und deren gesellschaftliche Teilha-
be sowie ein selbstbestimmtes Leben im Alter.
Der Stadtseniorenrat bietet einmal im Monat
ein telefonisches Gesprächsangebot mit einem
Vorstandsmitglied an. Der nächste Termin ist
am Dienstag, 6. Februar. Ansprechpartnerin ist

die Vorsitzende Margot Nittner, Telefon: 0173
6513837 oder Frau Schröckhaas, Telefon: 0162
4147616. Weitere Informationen unter www.
stadtseniorenrat-leonberg.de.

Betreuungsangebote
Die Betreuungsfachkräfte der Sozialstation ge-
stalten in verschiedenen Gruppen ein kreatives
und aktivierendes Angebot am Nachmittag für
demenziell erkrankte Menschen. Auch stunden-
weise Betreuung zu Hause ist möglich. Nähere
Auskünfte erteilt Jacob Fries, Koordinator für
Betreuungsangebote, Telefon: 07152 9203-16.

Computer Club Leonberg
Hilfe für Seniorinnen und Senioren beim Um-
gang mit den neuen Medien. Die ehrenamt-
lichen Betreuer bringen viel Geduld mit und
haben Erfahrungen mit vielen typischen Pro-
blemen. Bei Fragen zu PC, Notebook, Tablet
oder Smartphone, kann bestimmt weiterge-

holfen werden. Das eigene Gerät kann gerne
mitgebracht werden. W-Lan ist vorhanden.
Fragen zu Programmen und Apps können
ebenfalls geklärt werden. Das nächste Treffen
findet am Freitag, 19. Januar, von 13.30 bis
15.30 Uhr, im Bürgerzentrum Stadtmitte, statt.
Um telefonische Anmeldung bei Herrn Köppel
unter 07152 949866 oder bei Herrn Geiger
unter 07152 44406 wird gebeten. Weitere In-
formationen sind auch unter www.ccleonberg.
de zu finden.

Seniorennachmittag der Evangelischen Kir-
chengemeinde Eltingen
Am Donnerstag, 25. Januar, findet wieder der
monatliche Seniorennachmittag der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Eltingen im Gemeinde-
haus (Kirchbachstraße 23) statt. Ab 14.30 Uhr
sind alle Interessierten bei Kaffee und Kuchen
unter dem Motto „Gedanken zur Jahreslosung“
mit Pfarrer Ernst-Michael Wahl eingeladen.

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
Ärztlicher Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst im Klinikverbund Süd-
west, Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50. Geöffnet montags, dienstags und
donnerstags, von 18 bis 20 Uhr, mittwochs von
14 bis 20 Uhr, freitags von 16 bis 20 Uhr sowie
an den Wochenenden und Feiertagen von 8 bis
20 Uhr. Für nicht gehfähige Patienten kann in
dringenden Fällen und einer erforderlichen Akut-
behandlung ein Hausbesuch über die 116 117
angefragt werden.

Zentrale und kostenfreie Telefonnummer für
den ärztlichen Bereitschaftsdienst, inklusive
dem kinderärztlichen Notfalldienst und dem au-
genärztlichen Notdienst an den Wochenenden
sowie Feiertagen und außerhalb der Sprech-
stundenzeiten: 116 117. Weitere Informationen
unter www.notfallpraxis-leonberg.de.

Montag bis Freitag, 9 bis 19 Uhr: docdirekt –
Kostenfreie Onlinesprechstunde von nieder-
gelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für ge-
setzlich Versicherte
unter 0711 96589700 oder docdirekt.de

Zahnärzte
Der zahnärztliche Notfalldienst ist unter der fol-
genden Telefonnummer zu erfragen:
0711 7877722

Apotheken
Der Notdienst beginnt um 8.30 Uhr und dauert
24 Stunden, sofern nicht ein früheres Ende an-
gegeben ist.

Mittwoch, 17. Januar: Obere Apotheke Mag-
stadt, Maichinger Straße 21, Telefon: 07159
41157 und Stadt-Apotheke Ditzingen, Markt-
straße 16, Telefon: 07156 6238
Donnerstag, 18. Januar: Apotheke Butz Heims-
heim, Mönsheimer Straße 50, Telefon: 07033
469530 und Drei Eichen Apotheke Malmsheim,
Calwer Straße 8, Telefon: 07159 3627
Freitag, 19. Januar: Graf-Eberhard-Apothe-
ke Grafenau, Zum Ulrichstein 1, Telefon: 07033
45072 und Markt-Apotheke Flacht, Weissacher
Straße 38, Telefon: 07044 900111
Samstag, 20. Januar: Apotheke Höfingen, Dit-
zinger Straße 9, Telefon: 07152 26895
Sonntag, 21. Januar: Drei Eichen Apotheke
Malmsheim, Calwer Straße 8, Telefon: 07159
3627 und Schiller-Apotheke Ditzingen, Mün-
chinger Straße 3, Telefon: 07156 959697
Montag, 22. Januar: Schwaben Apotheke Ren-
ningen, Lange Straße 18, Telefon: 07159 2588
Dienstag, 23. Januar: Apotheke Neue Stadt-
mitte, Brennerstraße 1, Telefon: 07152 43343
Mittwoch, 24. Januar: Schütz‘sche Apotheke
Renningen, Jahnstraße 39, Telefon: 07159 2367

Notfalldienst für kleine
Haustiere
Nach Beschluss der Vertreterversammlung der
Tierärztekammer Baden-Württemberg darf nur
noch die Telefonnummer der diensthabenden
Praxis veröffentlicht werden.
Samstag, 20. Januar und Sonntag, 21. Janu-
ar: 07152 25255

Tierrettung Böblingen
24 Stunden verfügbarer Notdienst zur Erstversor-
gung von verletzten oder in Not geratenen Haus-
und Wildtieren. Notfallnummer: 07132 85 99 719.

Netze BW GmbH
Telefon: 0800 3629-477 (Stromstörungen)
Telefon: 0800 3629-447 (Gasstörungen)
Telefon: 0800 3629-900 (Informationen)

Baubetriebshof
Im Baubetriebshof Leonberg in der Au sind in
Notfällen folgende Abteilungen unter der Ruf-
nummer 07152 990-3501 rufbereit:
Stadtwerke bei Wasserrohrbrüchen,
Abt. Elektrik nur für öffentliche Anlagen,
Abt. Straßenbau bei gefährlichen Straßenschä-
den und Beschädigungen.

Bestattungsunternehmen
an Sonn- und Feiertagen und während der
Nachtzeit:
Anita Märtin, Telefon: 07152 903095
Albert Sauter, Telefon: 07152 25-247 oder 25-
352
Michael Berthold, Telefon: 07152 354266
Bestattungshaus Haller, Telefon: 07152 3325737
Kick & Groshaupt Bestattungen GmbH, Telefon:
07152 7644966

Infoveranstaltung
zum Radverkehrsnetz

im Landkreis
Am Donnerstag, 25. Januar, von 18 bis
20 Uhr, lädt der Landkreis Böblingen zu einer
digitalen Bürgerinformationsveranstaltung
zum Radverkehrskonzept im Landkreis ein.

Die Verwaltung stellt den aktuellen Stand zur
Radverkehrskonzeption vor, die auf Grundla-
ge der bisherigen Konzeption aus 2014 sowie
jüngsten Abstimmungen mit den Kommunen
und Verbandsvertretern erarbeitet wurde. Zu-
dem wird die bis Ende Februar laufende Online-
Beteiligung erläutert.
Die Zugangsdaten für die Online-Veranstaltung
sind vor Veranstaltungsbeginn auf der Home-
page des Landratsamtes unter www.lrabb.de/
radverkehr zu finden.
Im Anschluss an die Veranstaltung wird die On-
line-Beteiligungsplattform freigeschaltet. Die
Teilnahme an der Online-Beteiligung steht allen
offen, unabhängig von der Teilnahme an der In-
foveranstaltung und ohne Altersbeschränkung.
Insbesondere Schülerinnen und Schüler sind
herzlich eingeladen, die Online-Beteiligung zu
nutzen.
Weitere Informationen zur vorherigen Radver-
kehrskonzeption sind auf der oben genannten
Website unter dem Reiter „Konzepte und Stra-
tegien rund um den Radverkehr“ zu finden.

VERANSTALTUNGEN
Sport

Jeden Dienstag und Donnerstag, 14.30 Uhr:
Walking. Treffpunkt: Gebersheim, „Hohle Eiche“.
Veranstalter: Alpen- und Skiclub Leonberg

Vereine
Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen), 19
bis 20.30 Uhr: Selbsthilfegruppe für Suchter-
krankte und ihrer Angehörigen. Ort: Haus der
Begegnung (Eltinger Straße 23). Veranstalter:
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Leonberg

Freitag, 19. Januar, 18 Uhr: Multimediashow
über den 158 Kilometer langen Albschäferweg
mit Wolfgang Pösselt. Nach der Präsentation
wird das Jahresprogramm 2024 der Ortsgruppe
Leonberg vorgestellt. Ort: Steinturnhalle Leon-
berg. Veranstalter: Schwäbischer Albverein –
Ortsgruppe Leonberg

Sonntag, 28. Januar, 15 bis 17 Uhr: Offenes
Trauercafé für alle, die von Trauer um einen na-
hestanden Menschen betroffen sind. Bei Kaffee
und Kuchen kann in geschützter Atmosphäre
geweint, geschwiegen, geteilt und gelacht wer-
den. Kostenlos und ohne Voranmeldung. Ort:
Hospiz Leonberg, Seestraße 84, 2. Oberge-
schoss. Veranstalter: Ambulanter Hospizdienst
Leonberg

STANDESAMT
Sterbefälle

9. Dezember 2023: Gunter Felgee
17. Dezember 2023: Klaus-Dieter Fisch
23. Dezember 2023: Ingeborg Lindenstrauß
24. Dezember 2023: Helmut Römer
25. Dezember 2023: Thomas Indra
28. Dezember 2023: Gaetano De Rosa; Fried-
rich Große
29. Dezember 2023: Antonia Paterno
30. Dezember 2023: Rita Baach
2. Januar 2024: Diego Maoro
3. Januar 2024: Anton Alois Graf
5. Januar 2024: Martin Michler

Zur Veröffentlichung von Geburten und Ehe-
schließungen liegen derzeit keine Einverständ-
niserklärungen vor.
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Sozial- und
Kultusausschuss tagt

Sitzungstermin:
Mittwoch, 24. Januar, 19 Uhr
Ort: Rathaus, großer Sitzungssaal, Belforter
Platz 1, 71229 Leonberg

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Bekanntgaben
2. Stellungnahmen zu den Anträgen der Frak-

tionen und Gruppierungen ohne finanzielle
Auswirkungen auf den Haushaltsplan 2024

3. Personalkostenzuschuss für Triangel e. V.
4. Übernahme des Mittagsbands an den Ganz-

tagsgrundschulen durch die kommunale
Schulkindbetreuung

5. Grundschule Höfingen – Energetische Sa-
nierung - Gebäudehülle – Genehmigung der
Gesamtmaßnahme

6. Johannes-Kepler-Gymnasium – Umbau NWT
Räume

7. Neubau einer Unterkunft in der Mühlstraße 1
+ 3 ehemals Bahnhofstr. 70, Entscheidungs-
vorlage zur Aufhebung der öffentlichen Aus-
schreibung „Modulbau“

8. Anfragen
9. Verschiedenes

Sitzungstermin:
Donnerstag, 25. Januar, 14 Uhr
Ort: Rathaus, großer Sitzungssaal, Belforter
Platz 1, 71229 Leonberg

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Bekanntgaben
2. Stellungnahmen zu den Anträgen der Frak-

tionen und Gruppierungen ohne finanzielle
Auswirkungen auf den Haushaltsplan 2024

3. Teilfortschreibung des Regionalplans für die
Region Stuttgart zur Festlegung von Vor-
ranggebieten für regionalbedeutsame Wind-
kraftanlagen – Beteiligungsverfahren gemäß
§ 9 Abs. 2 ROG mit § 12 Abs. 2 LplG

4. Bebauungsplan „Ezach Teile 1 und 2, 4. Än-
derung im Bereich Gemeinbedarfsfläche“ mit
Satzung über örtliche Bauvorschriften, Plan-
bereich 03.07-2/5 in Leonberg-Eltingen
– Ergebnis der Beteiligung der Öffentlichkeit
und Behörden

– Zustimmung redaktioneller Änderungen
– Satzungsbeschluss Bebauungsplan

5. Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes
Leonberg 2040 mit integriertem Landschafts-
plan und integriertem Stadtentwicklungskon-
zept.
– Vergabe der Planungsleistungen –

6. Anfragen
7. Verschiedenes

Finanz- und Verwal-
tungsausschuss tagt

Sitzungstermin:
Donnerstag, 25. Januar, 19 Uhr
Ort: Rathaus, großer Sitzungssaal, Belforter
Platz 1, 71229 Leonberg

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Bekanntgaben
2. Stellungnahmen zu den Anträgen der Frak-

tionen und Gruppierungen ohne finanzielle
Auswirkungen auf den Haushaltsplan 2024

3. Anpassung der Verbrauchsgebühr/ Wasser-
preis (Grundgebühr und verbrauchsabhän-
giger Leistungspreis) ab dem 01.03.2024
auf Grund der Erhöhung der Umlage der
Bodenseewasserversorgung (BWV) für 2024,
sowie der Lohn- und Preisentwicklungen bei
Material und Dienstleistungen auf Grund der
Inflation und Lieferengpässe

4. Technische Probleme im Leobad durch Bäu-
me Springerbecken

5. Freiwillige Feuerwehr – Beschaffung von
zwei Mannschaftstransportwagen (MTW);
Vergabe der Fahrzeuglieferung

6. Gäublickhalle Sanierung Fassade aktueller
Stand

7. Kostenübernahme Inflationsausgleich 2024
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

8. Anfragen
9. Verschiedenes

Informationsabend
für zukünftige
Pflegefamilien

Das Amt für Jugend des Landkreises Böb-
lingen gibt am Donnerstag, 8. Februar,
18.30 Uhr, erste Einblicke in die Aufgaben und
Voraussetzungen um Pflegefamilie zu werden.

Gesucht werden Paare und Einzelpersonen, die
bereit sind, Kindern und Jugendlichen Schutz
und Geborgenheit in einem familiären Umfeld zu
geben.
Vor allem für die Unterbringung von Mädchen
und Jungen ab dem Grundschulalter werden
Familien benötigt, die bereit sind, für einen län-
geren oder kürzeren Zeitraum ein Kind bei sich
aufzunehmen. Auch für die Bereitschaftspflege
werden aktuell Familien gesucht.

Der Informationsabend findet in der Außenstel-
le des Jugendamtes in der Calwer Straße 7 in
Böblingen statt.

In einem anschließenden Grund- und Aufbause-
minar bereitet der Pflegekinderdienst zukünftige
Pflegeeltern auf die Aufgabe, ein Kind zeitweise
oder auf Dauer in der Familie aufzunehmen, vor.
Die Teilnahme am gesamten Vorbereitungssemi-
nar ist kostenfrei.
Fragen und Anmeldung richten Interessierte bit-
te an Silke Frank, Pflegekinderdienst, Amt für
Jugend, telefonisch unter 07031 663 3055 oder
per E-Mail an s.frank@lrabb.de.

Sperrungen in Leonberg
Sperrung in der Bahnhofstraße

In der Bahnhofstraße auf Höhe der Hausnum-
mern 38, 45 und 70 kommt es bis Donnerstag,
29. Februar, zu Verkehrseinschränkungen.
Wie umfangreich die Einschränkungen für Autos,
Fahrräder, den ÖPNV und Fußgängerinnen und
Fußgänger tatsächlich werden, hängt von den
Arbeiten und dem Zustand der zu sanierenden
Kabelschächte ab. Klar ist, dass es auf Höhe
der Bahnhofstraße 38 eine Fahrbahneinengung
geben wird. Vor der Hausnummer 45 muss der
Gehweg gesperrt werden, eine Umleitung wird
ausgeschildert. Außerdem erfolgt eine Vollsper-
rung der Seitengasse in der Bahnhofstraße 70.

Sperrung in der Glemseckstraße
In der Glemseckstraße wird auf Höhe der Haus-
nummern 11 und 13 bis voraussichtlich Ende
Juli 2024, die Fahrbahn einseitig und der Geh-
weg komplett gesperrt. Die Fahrbahn wird ver-
schwenkt.

Für Fußgängerinnen und Fußgänger ist eine
Umleitung eingerichtet. Schilder weisen den
Bürgerinnen und Bürgern den Weg. Grund ist
ein Neubau mit Tiefgarage.

Fahrbahneinengung in der Feuer-
bacher Straße

Die Einengung der Fahrbahn in der Feuer-
bacher Straße auf Höhe der Hausnummer 20
dauert noch bis voraussichtlich 30. April 2024
an. Grund dafür ist der Bau eines Mehrfamilien-
hauses.

Verkehrsnachrichten stets online
abrufbar

Alle aktuellen Verkehrsnachrichten wie Sperrun-
gen, Haltverbote und Baustellen rund um Leon-
berg sind jederzeit online unter www.leonberg.
de/verkehrsnachrichten zu finden.

Bauarbeiten mit Änderungen
auf den Linien S6/S60

Bauarbeiten am Digitalen Knoten Stuttgart sor-
gen für Fahrplanänderungen bei den S-Bahnen.
Seit Montag, 15. Januar (4.30 Uhr), bis Montag,
29. Januar (4.30 Uhr), verkehrt die Linie S6/60
von Montag bis Freitag bis 19.30 Uhr regulär. Ab
19.30 Uhr und am Wochenende wendet die Li-
nie am Stuttgarter Hauptbahnhof (oben). Die Li-
nie S60 wird von Böblingen über Hulb nach Eh-
ningen verlängert. Die Linie S62 verkehrt regulär.
Zwischen Stuttgart Hauptbahnhof (oben) und
Böblingen wird zwischen 5.30 Uhr und 22.30
Uhr ein Pendelverkehr mit Regionalexpress-
Zügen (RE-Pendel) eingesetzt. Die Züge fahren
abwechselnd ein- beziehungsweise zweimal pro
Stunde. Am Wochenende vom 20. und 21. Ja-
nuar (während der CMT) fahren die Züge durch-
gängig zweimal pro Stunde.

Ausfälle durch Oberleitungsarbeiten
Durch Oberleitungsarbeiten in Feuerbach

kommt es von Freitag, 19. Januar, ab 18 Uhr,
bis Montag, 22. Januar, 4 Uhr, zu Zug- und Halt-
ausfälle auf den Linien S4, S5, S6/S60 und S62.
Die Linie S6/60 entfällt zwischen Zuffenhausen
und Schwabstraße. Die Linie S62 entfällt ganz.
Zwischen Zuffenhausen und Feuerbach wird ein
Ersatzverkehr mit Bussen (S6E) mit Zusatzhalt
an der Bushaltestellte Bosch, Feuerbach ein-
gerichtet. Zwischen Feuerbach und Stuttgart-
Hauptbahnhof kann alternativ die Stadtbahn-
Linie U6 genutzt werden. Die Linien S4 und S5
verkehren nur im 30-Minuten-Takt und in Rich-
tung Backnang beziehungsweise Bietigheim-
Bissingen ohne Halt in Feuerbach.

Von Samstag, 27. Januar, 1 Uhr, bis Montag,
29. Januar, 4 Uhr, fährt die S6 nur zwischen Weil
der Stadt und Zuffenhausen. Fahrgäste können ab
Zuffenhausen die Linien S4 und S5 oder das An-
gebot der SSB nutzen. Grund für die Einschrän-
kung sind Oberleitungsarbeiten im Pragtunnel.

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Buchhaltungs-
sachbearbeiter (m/w/d)

in Vollzeit
zum nächstmöglichen Zeitpunkt.

Was können Sie bewegen?
• Prüfung, Erfassung und Verbuchung von Aus-

gabe- und Einnahmebelegen (Auszahlungs-
anordnungen, Annahmeanordnungen, Soll-
abgänge, Sollzugänge, Umbuchungen und
Innere Verrechnungen)

Was sollten Sie mitbringen?
• Verwaltungsfachangestellter (m/w/d), Kauf-

mann für Büromanagement (m/w/d) oder eine
vergleichbare Qualifikation im Bereich Buch-
haltung

• Kenntnisse in SAP sowie Kenntnisse hinsicht-
lich der Grundlagen der kommunalen Doppik
sind von Vorteil

• selbstständiges Arbeiten
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusst-

sein
• Durchsetzungsvermögen
• Teamfähigkeit

Die Stelle ist auch für Berufsanfänger (m/w/d)
geeignet.

Was bieten wir Ihnen?
• eine interessante, verantwortungsvolle und

abwechslungsreiche Tätigkeit
• Möglichkeiten zur persönlichen Weiterent-

wicklung durch gute Fortbildungsmöglich-
keiten

• einen attraktiven ÖPNV-Fahrtkostenzuschuss
• die Möglichkeit des Dienstradleasings im

Rahmen der Entgeltumwandlung
• gesundheitsfördernde Maßnahmen
• familienfreundliche Gleitzeitregelungen
• ein kostengünstiges Mittagessen in der Ca-

feteria
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit

einer Vergütung entsprechend der persön-
lichen Voraussetzungen bis Entgeltgruppe

6 TVöD
• die betriebliche Altersvorsorge des öffentli-

chen Dienstes
• eine Jahressonderzahlung und Leistungsent-

gelt

Fragen zum Aufgabengebiet beantwortet Ihnen
gerne die Leiterin des Teams Buchhaltung, Frau
Wogh, Telefon: 07152 990-2140.

Wollen Sie mit uns etwas bewegen?
Dann freuen wir uns über Ihre Online-Bewer-
bung bei uns in Leonberg auf unserem Bewer-
bungsportal unter www.leonberg.de/bewer-
bungsportal bis zum 11. Februar 2024.

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Sachbearbeiter (m/w/d)
für das Team E-Govern-
ment des Amtes für IT
und Digitalisierung in

Teilzeit (75 %)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt.

Was können Sie bewegen?
• Mitarbeit bei der Entwicklung bzw. Weiterent-

wicklung des städtischen Internet- und Intra-
net-Angebotes

• Content-Management-System, u.a. Zuarbeit
bei der Systempflege und Benutzerverwal-
tung, Unterstützung und Beratung der Con-
tent-Redakteure sowie Einführung und Be-
treuung von Newsletter-Angeboten

• unterstützende Mitarbeit in Projekten zur Ein-
führung und Betreuung von E-Government-
Angeboten für Fachämter und Einrichtungen
der Stadtverwaltung

• Bildrecherche und -bearbeitung für Online-
Medien

• Betreuung digitaler Werbeplattformen

Was sollten Sie mitbringen?
• eine abgeschlossene Ausbildung als Ver-

waltungsfachangestellter (m/w/d) oder eine
vergleichbare Qualifikation mit Erfahrung im
genannten Aufgabenbereich

• gute Kenntnisse in den gängigen Office-
Anwendungen, in Adobe Acrobat, in Bild-
bearbeitung mit Photoshop und anderen
Bildbearbeitungsprogrammen und mit Con-
tent-Management-Systemen

• Kenntnisse im Bereich des Onlinerechts, des
Datenschutzes sowie im Bereich des Urhe-
ber- und Persönlichkeitsrechts

• sehr gutes schriftliches und gutes mündliches
Ausdrucksvermögen sowie sichere Recht-

schreibkenntnisse
• analytisches und vernetztes Denken
• Teamfähigkeit, Kommunikationsfreude und

Eigeninitiative

Was bieten wir Ihnen?
• eine interessante, verantwortungsvolle und

abwechslungsreiche Tätigkeit
• familienfreundliche Gleitzeitregelungen
• ein topmodernes Arbeitsumfeld in unserem

Rathausneubau
• Möglichkeiten zur persönlichen Weiterent-

wicklung durch gute Fortbildungsmöglich-
keiten

• einen attraktiven ÖPNV-Fahrtkostenzuschuss
• die Möglichkeit des Dienstradleasings im

Rahmen der Entgeltumwandlung
• gesundheitsfördernde Maßnahmen
• ein kostengünstiges Mittagessen in der Ca-

feteria
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer

Vergütung entsprechend der persönlichen
Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 8 TVöD

• die betriebliche Altersvorsorge des öffentli-
chen Dienstes

• eine Jahressonderzahlung und Leistungsent-
gelt

Fragen zum Aufgabengebiet beantwortet Ihnen
gerne der Leiter des Amts für IT und Digitalisie-
rung der Stadt Leonberg, Herr Hegazy, Telefon:
07152 990-1900.

Wollen Sie mit uns etwas bewegen?
Dann freuen wir uns über Ihre Online-Bewer-
bung bei uns in Leonberg auf unserem Bewer-
bungsportal unter www.leonberg.de/bewer-
bungsportal bis zum 4. Februar 2024.

LEON BERG
G R O S S E K R E I S S T A D T

BÜRGERZENTRUM STADTMITTE

Bürgerschaftliches Engagement

Ansprechperson: Susanne Halfar
Telefon: 07152 990-4977, E-Mail: s.halfar@leon-
berg.de
www.leonberg.de/Bürger-aktiv

FreiwilligenAgentur Leonberg
Neuköllner Straße 5, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 30 99 26 oder 990-4977
E-Mail: freiwilligenagentur@leonberg.de
www.leonberg.de/fal

Das FAL-Team sucht Unterstützung
In den Sprechstunden werden Bürgerinnen und
Bürger beraten, die sich für ein Ehrenamt in-
teressieren. Die FAL vermittelt die Kontakte zu
den entsprechenden Organisationen und Ver-
einen.
Gesucht wird jemand, der dabei hilft, den Inter-
netauftritt moderner zu gestalten und Plakate
und einen Flyer zu erstellen.
Damit verbunden ist Büro- und PC-Tätigkeit,
Kontaktpflege zu den Organisationen sowie die
Teilnahme an Teamsitzungen. Regelmäßige Mit-
arbeit und Zuverlässigkeit ist erwünscht.
Wenn Sie Interesse und Neugier für das The-
ma Ehrenamt und Engagement in Leonberg
mitbringen, dann sind Sie bei der FAL richtig.
Informationen erteilt Frau Halfar unter 07152
990-4977.

Sprechstunde der FAL
Werden Sie aktiv für sich und andere – enga-
gieren Sie sich im Ehrenamt
Jeden ersten Mittwoch im Monat von 16 bis
18 Uhr findet im Bürgerzentrum Stadtmitte eine
Sprechstunde der FAL statt. Eine Anmeldung ist
erforderlich.

Tafel sucht ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter
Der Evangelische Diakonieverband im Land-
kreis Böblingen sucht dringend ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer für die Leonberger Tafel.
Der Evangelische Diakonieverband bietet ein
kollegiales, freundliches Arbeitsklima und die
Möglichkeit, sich zum Wohle der Menschen in
Leonberg einzusetzen.
Gesucht werden Helferinnen und Helfer, die in
der Tafel Leonberg mitanpacken und sich zu-
trauen, einen Mercedes-Bus (Sprinter) sicher
durch Leonberg und Umgebung zu fahren, um

Essensspenden einzusammeln.

Interessierte wenden sich telefonisch unter
07152 332940-10 an Bezirksgeschäftsführer
Tom Bredow.

Lokale Agenda Leonberg
Geschäftsstelle im Bürgerzentrum Stadtmitte
Neuköllner Straße 5, Leonberg
Susanne Halfar, Telefon: 07152 3099-77 oder
07152 990-4977
www.leonberg.de/Bürger aktiv

Kostenlose Beratung des Energiekreises
Am Freitag, 26. Januar, von 17.30 bis 19 Uhr, fin-
det im Bürgerzentrum Stadtmitte eine kostenlo-
se Erstberatung in Energiefragen statt. Mitarbei-
ter des Energiekreises geben hier Informationen
über alternative Energie, Heizung, Dämmung,
Fördermöglichkeiten und Anderes.
Der Energiekreis trifft sich am Freitag, 26. Janu-
ar, um 19 Uhr im Bürgerzentrum Stadtmitte zur
monatlichen Besprechung. Interessierte Gäste
sind willkommen.
Für beide Veranstaltungen ist eine Anmeldung
per E-Mail an ruediger.beising@t-online.de er-
forderlich.

Gruppen und Sprechstunden
Montag, 22. Januar
10 bis 12 Uhr: Bauernmalerei
13 bis 17 Uhr: Schach

Dienstag, 23. Januar
10 bis 12 Uhr: Arbeiten mit Holz
19 bis 20.30 Uhr: Selbsthilfegruppe für Depres-
sionen und Ängste in Leonberg (Anmeldung bei
Frau Fischer, Telefon: 07152 990 4975)

Mittwoch, 24. Januar
9.15 bis 10.15 Uhr: Gymnastik Gruppe A
10.30 bis 11.30 Uhr: Gymnastik Gruppe B
14.30 bis 17 Uhr: Arbeiten mit Speckstein
14.30 bis 17.15 Uhr: Bridge
15 bis 16.30 Uhr: Cercle Français Leonberg
19 bis 21 Uhr: Frauenselbsthilfe Krebs Landes-
verband Baden-Württemberg/Bayern e.V.
19.30 bis 21.30 Uhr: Bridge

Donnerstag, 25. Januar
9.30 bis 11 Uhr: VHS Leonberg „Linedance“
13 bis 17 Uhr: Schach

13 bis 17 Uhr: Skat
14 bis 17 Uhr: Sprechstunde INSEL e. V.
(nach telefonischer Vereinbarung unter 07152
3378610)
ab 19.45 Uhr: Griechischer Tanz

Freitag, 26. Januar
13.30 bis 15.30 Uhr: Computer Club Leonberg
(Anmeldung bei Herrn Köppel, Telefon: 07152
949866 oder Herrn Geiger, Telefon: 07152
44406)
17.30 bis 19 Uhr: Energie-Info-Sprechstunde
19 bis 21 Uhr: Energiekreis-Sitzung
19 bis 21 Uhr: Internationale Frauengruppe

Schuldnerberatung der AWO
Die nächste Schuldnerberatung der AWOwird am
Montag, 22. Januar, von 18 bis 19.30 Uhr, ange-
boten. Die Beratung findet nach vorheriger tele-
fonischer Terminvergabe unter 07152 25287 statt.

Die Angstselbsthilfegruppe Sprungbrett trifft
sich immer 14-tägig in den ungeraden Wochen
im Bürgerzentrum Stadtmitte. Am Mittwoch, 17.
und 31. Januar, trifft sich die Selbsthilfegruppe
ab 19.30 Uhr im Foyer. An diesem zentralen
Ort bietet die Selbsthilfegruppe „Sprungbrett“
allen Menschen, die unter Angststörungen und
Panikattacken leiden, Gelegenheit, sich mit Be-
troffenen auszutauschen und zu treffen. Um
vorherige Anmeldung bei Günther Philippi unter
07044 400 9900 oder Kontakt@ibb-stelle-bb.de
wird gebeten.

Als wäre es gestern erst gewesen!
Unter diesemMotto trifft sich die Schreibwerkstatt
einmal im Monat im Bürgerzentrum Stadtmitte in
Leonberg. Interessierte mit und ohne Vorkenntnis-
se sind herzlich willkommen. Der nächste Termin
ist am Freitag, 26. Januar, ab 9.30 Uhr.

Sprechstunde der IBB-Stelle
Die nächste Sprechstunde der IBB-Stelle in Le-
onberg wird am Freitag, 2. Februar, ab 10 Uhr,
im Bürgerzentrum Stadtmitte, angeboten. Die
IBB-Stelle ist eine Beratungs-, Informations- und
Beschwerdestelle für psychisch erkrankte Men-
schen und deren Angehöriger im Landkreis Böb-
lingen. Die Mitarbeiterinnen der IBB-Stelle sind
Anlaufstelle für Fragen aller Art, die Menschen
in seelischen Notlagen beschäftigen. Sie arbei-
ten ehrenamtlich, haben ein offenes Ohr, kennen
viele Hilfsmöglichkeiten und können bei Schwie-
rigkeiten vermitteln. Die Gespräche sind selbst-

verständlich vertraulich. Kontakt: Telefon: 07044
400 9900, E-Mail: Kontakt@ibb-stelle-bb.de

Glemstaler Tauschring
Im Glemstaler Tauschring wird „Zeit gegen
Zeit“ getauscht. Der nächste Stammtisch findet
am Dienstag, 6. Februar, um 19 Uhr, im Bür-
gerzentrum Stadtmitte, statt. Alle Interessierten
sind willkommen. Die Mitglieder freuen sich auf
ein Kennenlernen und informieren gerne. Wei-
tere Informationen über den Tauschring und
das Tauschen sind unter www.Glemstaler.de
abrufbar. Dort sind auch Kontaktmöglichkeiten
zu finden.

Quartierstreff für die Nachbarschaft
Am Dienstag, 6. Februar, um 15 Uhr, sind alle
Interessierten eingeladen im Bürgerzentrum vor-
beizuschauen. Die Initiative „Lebendige Nach-
barschaft“ lädt zum offenen Quartierstreff ein,
um Nachbarinnen und Nachbarn aus Leonberg-
Mitte kennenzulernen, gemeinsam einen Kaffee
zu trinken und ins Gespräch zu kommen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Pflegestützpunkt im Bürgerzentrum
Stadtmitte

Der Pflegestützpunkt am Standort Leonberg
bietet allen Bürgerinnen und Bürgern in Leon-
berg, Renningen, Rutesheim, Weil der Stadt und
Weissach, Beratung und Unterstützung rund um
die Pflege, unter anderem zu folgenden Themen:
• Pflege und Unterstützung zuhause oder in Ein-
richtungen
• Finanzierung von Pflege
• Leistungen der Pflegeversicherung
• Beantragung und Inanspruchnahme von Leis-
tungen
• Entlastungsmöglichkeiten für pflegende An-
gehörige
• Umgang mit dementiell erkrankten Menschen
• Vorsorgeregelungen

Die Beratung kann persönlich, nach Absprache
auch zuhause, oder telefonisch stattfinden. Um
Terminvereinbarung wird gebeten. Der Pflege-
stützpunkt ist montags bis mittwochs von 9 bis
16 Uhr, donnerstags von 9 bis 18 Uhr und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr erreichbar. Ansprechpart-
ner sind Annemarie Kreß und Dagmar Birbalta,
Telefon: 07031 663-1184 oder 07031 663-1182,
E-Mail: PSP-Leonberg@lrabb.de.

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Planungsausschuss
tagt
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VOLKSHOCHSCHULE LEONBERG
Geschäftsstelle: Neuköllner Straße 3-5, Telefon 07152 30 99 30, Fax 07152 30 99 10, www.vhs.leonberg.de

Neues Programmheft veröffentlicht

Am Mittwoch, 17. Januar, erscheint das neue
Programm der Volkshochschule. Alle Interes-
sierten können sich zu den Kursen via Online-
Formular oder schriftlich anmelden. In dieser
und den folgenden Amtsblatt-Ausgaben stel-
len wir verschiedene Kursbereiche ausführlich
vor.

Geschichts- und Rechtsthemen im
Fokus

Der Fachbereich Geschichte und Politik bietet
vielfältige Vortragsthemen: So etwa der Vor-
trag über Braveheart und Schottlands frühe
Freiheitsbestrebungen, oder über die auf-
strebenden BRICS-Staaten (Brasilien, Russ-
land, Indien, China, Südafrika). Einige runde
Jahrestage stehen im Fokus: So erinnert der
Historiker Holger Starzmann an die Gründung
von BRD und DDR vor einem Dreivierteljahr-
hundert 1949 und zum 80. Jahrestag an Claus
von Stauffenberg und den Widerstand vom
20. Juli 1944. Auch der 75. Geburtstag der
NATO wird beleuchtet: Wo steht das Bündnis
heute, was sind seine Zukunftsperspektiven?
In der Reihe „Frauen in der Geschichte“ geht
es diesmal um frühe Unternehmerinnen wie
Margarethe Steiff sowie um die erste Banken-
gründerin Madame Kaulla. Auch die beliebte,
mit humorvollen Anekdoten gespickte Rei-
he „Stuttgarter Geschichte(n)“ von Bernhard
Leibelt findet eine Forstsetzung, in der das
schöne alte Stuttgart vor dem ersten Welt-
krieg charmant und lebendig in Erzählungen
wiederaufersteht.
Im Bereich Recht informiert die Buchautorin
Petra Vetter in Vorträgen über Patientenver-
fügung und über aktuelle Neuerungen bei der
General- und Vorsorgevollmacht. Das Erbrecht
wird in den beiden Veranstaltungen „Erhalt des
Familienvermögens trotz Pflegekosten“ und
„Schenkungen zu Lebzeiten an Abkömmlinge“
behandelt.

Ein reiches Angebot an Exkursio-
nen

Bei den beliebten Busexkursionen mit Holger
Starzmann reichen die Ziele von einer Frühlings-
fahrt in die Pfalz mit den Stationen Freinsheim,
Bad Dürkheim, Neustadt und der Hardenburg.
Eine Schwarzwaldtour steuert Freiburg und das
Kloster St. Peter an und die Exkursion „Schät-
ze des Taubertals“ führt zu den reizvollen Zielen
Creglingen, Schloss Weikersheim und Lauden-
bach.
Bei den Führungen sind viele Angebote in
Stuttgart dabei, etwa zum Hafen Stuttgart, der
Bahnhofsmission, dem Fernmeldemuseum, ein
Besuch der Integrierten Verkehrsleitzentrale, wo
den Verkehrsleitexperten über die Schulter ge-
schaut wird, sowie eine Besichtigung des einst
europaweit größten Stellwerks im Hauptbahnhof
Stuttgart – bevor dies für immer schließt. Eben-
falls im Programm: Besuche im Regierungssitz
in der Villa Reitzenstein und im Landtag von
Baden-Württemberg, die Nesenbach-Kanaltour
„Stuttgart im Untergrund“, in der die Kanalisa-
tion der Landeshauptstadt erkundet wird oder
eine Führung zu den Wirkungsstätten von Eu-
gen Bolz, dessen beeindruckender Weg vom
Staatspräsidenten zum Widerstandskämpfer
gegen Hitler in Stuttgart, an vielen Stellen greif-
bar wird.

Auch Ziele in der näheren Umge-
bung

Viele attraktive Ziele in der nahen Umgebung
sind im Programm: Es gibt eine Kunstführung
im Schlossgarten Mauren. Auch das Schloss
Hohenheim öffnet zu einer seltenen Besichti-
gungsgelegenheit seine Pforten. Außerdem gibt
es eine Besichtigung der „unterschätzten Nach-
barin“ Sindelfingen.

Wirtschafts- und Verbraucherfra-
gen

Die aktuellen gesellschaftlichen Herausforde-
rungen spiegeln sich in den Themen „Digital
fit: Online-Banking“ oder Elektromobilität sowie
den Online-Vorträgen zu Balkonkraftwerken und
der deutschen Energiewende. Auch Finanzthe-

men wie „1x1 der Geldanlage“ oder zur Ein-
kommensteuererklärung im Ruhestand sind gut
vertreten. Ebenfalls online wird der Kurs „Teil-
zeitfalle – wie FRAU trotzdem eine hohe Rente
erreichen kann“ angeboten.
Am Puls der Zeit sind auch Themen wie „Digi-
taler Nachlass“ oder „Selbst gemacht – Geld
gespart“. In den Außenstellen gibt es einige
Vorträge, die zu Immobilien und Energiewende
informieren, wie etwa: Wärmedämmung von Be-
standsgebäuden (Rutesheim) oder Wärmepum-
pen (Weissach).

Neues erfahren, Wissen vertiefen,
Gleichgesinnte finden

Im Rahmen der Montagsakademie erfahren Sie
in acht Vorlesungen wieder Spannendes aus
den Bereichen Geschichte, Naturwissenschaf-
ten und Politik. Am Montagvormittag stehen
die Themen „Württemberg im 19. Jahrhundert“,
„Naturwissenschaft – Esoterik – Religion: Glau-
ben oder Wissen?“, „Vom Deutschen Bund
zum deutschen Kaiserreich“ und am Nachmit-
tag „Columbian Exchange – Wie der Austausch
von Pflanzen, Tieren und Menschen die Welt
veränderte“, „Die Revolution des naturwissen-
schaftlichen Weltbildes im 20. Jahrhundert (Teil
2)“ und „Die EU am Scheidepunkt“ auf dem
Programm. Es sind keine besonderen Voraus-
setzungen für die Teilnahme notwendig, die
Kurse sind unabhängig voneinander und ein-
zeln buchbar.

Kursübersicht des aktuellen Pro-
gramms

Vorträge
Patientenverfügung – Wie erstellt man sie
richtig?
Vortrag mit Rechtsanwältin Petra Vetter am Mi,
17. Januar, 19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro
(Kurs-Nr. 232-1464LV)

Island – kleines Land, große Natur
Vortrag mit Jean-Marie Will am Di, 23. Januar,
19.30 Uhr, vhs, Konferenzraum, 6 Euro (Kurs-Nr.
232-1204LV)

Die fantastische Reise des Marco Polo – Ost
und West begegnen sich
Vortrag mit Holger Starzmann am Mi, 24. Janu-
ar, 19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 6 Euro (Kurs-Nr.
232-1407LV)

Datenschutz für kleine und mittelständische
Unternehmen (KMU): Was ist zu beachten?
Vortrag mit Markus Geiger, Mo, 29. Januar,
19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 6 Euro (Kurs-Nr.
232-1601LV)

Sizilien – italienische Traumlandschaften
Vortrag mit Rolf Beck, Di, 30. Januar,
19.30 Uhr, vhs, Konferenzraum, 6 Euro (Kurs-Nr.
232-1205LV)

Lenin: Übervater der Russen? Wie das
sowjetische Erbe in Putins Politik fortwirkt
Vortrag mit Matthias Hofmann am Mi, 31. Janu-
ar, 19.30 Uhr, vhs, Konferenzraum, 6 Euro (Kurs-
Nr. 232-1408LV)

Bonjour la France!
Vortrag mit Laëtitia Rometsch am Mi,
31. Januar, 10.30 Uhr, Stadtbücherei Leonberg,
kostenfrei Kurs-Nr. 232-5200LV, ohne Anmel-
dung)

Norwegen – Highlights des Südens – Multi-
visionsshow
Vortrag mit Gudrun Pahl und Robert Moser am
Di, 6. Februar, 19.30 Uhr, vhs, Konferenzraum,
6 Euro (Kurs-Nr. 232-1206LV)

Nachbarrecht
Vortrag mit Eveline Fischer am Mi, 7. Februar,
19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro
(Kurs-Nr. 232-1465LV)

Exkursionen & Führungen
Kennen Sie die Stadtbücherei Leonberg?
– Was verbirgt sich hinter der Onlinebiblio-
thekBB.de?
232-1043LE (Do, 25. Januar)

Turmuhren-PERROT und Kloster Hirsau – Wo
der junge Hermann Hesse zu Hause war
232-1048LF (Fr, 2. Februar)

Tuttlingen in der fünften Jahreszeit mit gro-
ßer schwäbisch-alemannischen Fasnet
232-1051LE (Sa, 10. Februar)

„Liebeslust und Liebesqual brennen heiß in
Stuttgarts Tal“
Eine romantisch-dramatische Valentinsführung
zu Stuttgarter Liebespaaren
232-1052LE (Do, 15. Februar)

Fotografie
Fotografieren ohne Farbe – Faszination
Schwarzweiß-Fotografie
232-2479L (3x ab Do, 1. Februar)

Fitness, Tanz und Entspannung
CoreDrumming® DANCE – Workshop – Das
mitreißende Workout mit Trommelstöcken –
mit Dance-Moves
232-3268L (So, 28. Januar)

IDOGO® Qigong
232-2843L (So, 28. Januar)

Tango Argentino – Grundkurs – für Anfän-
ger/-innen mit Vorkenntnissen und Wieder-
einsteiger/-innen
232-3681L (2x ab Sa, 3. Februar)

Linedance-Workshop – für Teilnehmer/-innen
mit Vorkenntnissen
232-3616L (So, 4. Februar)

Junge vhs
Kinderakademie: Wie wurde eigentlich der
Zoo erfunden?
232-8004LK (Sa, 20. Januar)

Handlettering meets Collage: Wenn Schrift
und Formen zusammen tanzen – für alle ab
14 Jahren
232-8202LK (Sa, 27. Januar)

Englisch B 1 Fit für die schriftliche Abschluss-
prüfung Realschule – 4-tägige Vorbereitung
232-8623LK (4x ab Mo, 12. Februar)

Fremdsprachen
Japanisch A 2 Lernende mit sehr guten Vor-
kenntnissen – Kursverlängerung
232-5833LZ (5x ab Do, 18. Januar)

Beruf und Karriere
Arbeit und Glück – Workshop
232-6023L (Sa, 20. Januar)

Datenschutz für kleine und mittelständische
Unternehmen (KMU) – Workshop
232-6027L (Fr, 9. Februar)

IT und digitale Kompetenzen
Excel kompakt am Wochenende – Modul 2 –
Grundlagen
232-6484L (2x ab Sa, 27./So, 28. Januar)

Erstellung von ausfüllbaren Formularen – mit
MS Word
232-6456L (Mo, 5. Februar)

Große Datenmengen mit Excel verwalten
232-6487L (Di, 6. Februar)

Neue Medien
Praxiskurs Smartphone/Tablet (Android) –
Modul 2
232-6205LS (Di, 30. Januar)

Hackern keine Chance geben – Sicherheit im
Internet
232-6251L (Sa, 3. Februar)

Workshop Smartphone/Tablet (Android) –
Modul 3
232-6207LS (Di, 6. Februar)

Angebote in Renningen
Wenn der Schmerz zur Krankheit wird – was
ist chronischer Schmerz
Vortrag mit Thomas Klein und Barbara Mergent-
haler am Do, 25. Januar, Bürgerhaus Renningen,
kostenfrei, Kurs-Nr. 232-2902AV, ohne Anmel-
dung

Englisch A 2/B 1 Murder at Tea Time – Easy
English conversation
232-5102A (Do, 1. Februar)

Angebote in Weil der Stadt

Faktencheck Abfallvermeidung: Was genau
können wir tun?
Vortrag mit Heike Roscher am Di, 23. Januar,
Emil-Haag-Begegnungsstätte, 5 Euro, Kurs-Nr.
232-1702CV

Wenn die Sehkraft schwindet – Augenerkran-
kungen der zweiten Lebenshälfte
Vortrag mit Markus Kristoffer Kolb und Timo
Hurst am Mi, 31. Januar, Klösterle, kostenfrei,
ohne Anmeldung, Kurs-Nr. 232-2916CV

Hinweise zu Anmeldung und Öff-
nungszeiten

Die Anmeldung zu den Kursen erfolgt am ein-
fachsten online unter www.vhs.leonberg.de
oder schriftlich per Anmeldekarte beziehungs-
weise per Fax.
Die VHS-Geschäftsstelle ist in den untenstehen-
den Zeiten telefonisch erreichbar unter 07152
309930, per Fax unter 07152 309910 und per
E-Mail an vhs@leonberg.de. Die Öffnungszeiten
der VHS-Geschäftsstelle Leonberg lauten wie
folgt: vormittags: Montag bis Freitag von 9 bis
11.30 Uhr, nachmittags: Dienstag und Mittwoch
von 14 bis 16.30 Uhr und Donnerstag 14 bis 18
Uhr.

Wie die Zoos erfunden wurden – dieser spannenden Geschichte geht die VHS-Kinderakademie am
Samstag, 20. Januar, nach. Foto: Uwe Painke

Ein Bildvortrag am Dienstag, 23. Januar, widmet
sich der Natur, dem Leben und der Mythologie
Islands. Foto: Matthew DeVries, Pexels

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Satzung der Freiwilligen Feuerwehr Leonberg

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) in Verbindung mit
§ 2 Abs. 2, § 6 Abs. 1 Satz 3 und Abs. 3, § 7
Abs. 1 Satz 1, § 8 Absatz 2 Satz 2, § 10 Abs.
2 Satz 1 und Abs. 3 Satz 1, § 11 Abs. 1 Nr. 4,
§ 18 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 4 des Feuerwehrge-
setzes Baden-Württemberg (FwG), jeweils in der
derzeit gültigen Fassung, hat der Gemeinderat
der Stadt Leonberg in seiner Sitzung am 21. No-
vember 2023 folgende Satzung der Freiwilligen
Feuerwehr Leonberg beschlossen:

§ 1 Name und Gliederung der Freiwilligen
Feuerwehr

(1) Die Freiwillige Feuerwehr Leonberg, in die-
ser Satzung Feuerwehr genannt, ist eine
gemeinnützige, der Nächstenhilfe dienende
Einrichtung der Stadt Leonberg ohne eigene
Rechtspersönlichkeit.

(2) Die Feuerwehr besteht als Gemeindefeuer-
wehr aus

1. den Einsatzabteilungen in Leonberg,
Gebersheim, Höfingen und Warmbronn,

2. der Jugendfeuerwehr,
3. der Musikabteilung und
4. der Altersabteilung.

§ 2 Aufgaben

Neben den Pflichtaufgaben nach § 2 Abs. 1
Feuerwehrgesetz (FWG) wird sie auch zur Hil-
feleistung in Notlagen und mit Maßnahmen der
Brandverhütung nach § 2 Abs. 2 FWG beauf-
tragt.

§ 3 Aufnahme in die Feuerwehr

(1) Die Voraussetzungen für die Aufnahme in
eine Einsatzabteilung ergeben sich aus § 11
FwG. Die Dienstzeit nach § 11 Abs. 1 Nr. 4
FwG soll mindestens 10 Jahre betragen.

(2) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Ab-
teilungskommandanten zu richten, der sie un-
verzüglich an den Feuerwehrkommandanten
weiterleitet. Vor Vollendung des 18. Lebens-
jahres ist die schriftliche Zustimmung der Er-
ziehungsberechtigten erforderlich. Über die
Aufnahme auf Probe, die Verkürzung oder
Verlängerung der Probezeit und die endgülti-
ge Aufnahme entscheidet der Feuerwehraus-
schuss. Der Abteilungsausschuss der Abtei-
lung, der der Bewerber angehören soll, ist zu
hören. Neu aufgenommene Angehörige der
Feuerwehr werden vom Feuerwehrkomman-
danten durch Handschlag verpflichtet.

(3) In die Feuerwehr der Stadt Leonberg können
Personen mit besonderen Fähigkeiten und
Kenntnissen (§ 11 Abs. 4 FwG) als ehren-
amtliche Fachberater aufgenommen werden.
Der Feuerwehrausschuss kann im Einzelfall
die Aufnahme abweichend von Absatz 2 re-
geln sowie Ausnahmen von der Beendigung
des ehrenamtlichen Feuerwehrdienstes nach
§ 4 und den Dienstpflichten nach § 5 zulas-
sen.

(4) Jeder Angehörige der Gemeindefeuerwehr
erhält einen Dienstausweis. Dieser ist mit Be-
endigung des Feuerwehrdienstes unaufge-
fordert zurückzugeben. Gleiches gilt für den
Fall der vorläufigen Dienstenthebung nach
§ 14 Abs. 5 FWG.

§ 4 Beendigung des ehrenamtlichen Feuer-
wehrdienstes

Die Beendigung des ehrenamtlichen Feuerwehr-
dienstes ist in § 13 FwG geregelt.

§ 5 Dienstpflichten

Die Dienstpflichten der ehrenamtlich tätigen An-
gehörigen der Gemeindefeuerwehr ergeben sich
aus § 14 FwG.

§ 6 Altersabteilung

(1) In die Altersabteilung wird unter Überlassung
der Dienstkleidung übernommen, wer beim
Ausscheiden aus dem ehrenamtlichen Feuer-
wehrdienst in einer Einsatzabteilung das 55.
Lebensjahr vollendet hat oder 30 Dienstjah-
re Feuerwehrdienst geleistet hat und keine
gegenteilige Erklärung abgibt. Unter den-
selben Voraussetzungen können Angehörige
der Musikabteilung übernommen werden; sie
können gleichzeitig Angehörige der Musikab-
teilung bleiben.

(2) Der Feuerwehrausschuss kann auf entspre-
chenden Antrag Ausnahmen von der Rege-
lung in Abs. 1 zulassen.

(3) Der Leiter der Altersabteilung und seine
Stellvertreter werden von den Angehörigen
der Abteilung auf die Dauer von fünf Jahren
in geheimer Wahl gewählt und nach Zustim-
mung des Feuerwehrausschusses zu der
Wahl durch den Feuerwehrkommandanten
bestellt. Sie haben ihr Amt nach Ablauf ih-
rer Amtszeit oder im Falle ihres vorzeitigen
Ausscheidens bis zum Dienstantritt eines
Nachfolgers weiterzuführen. Sie können
vom Feuerwehrkommandant nach Anhö-

rung des Feuerwehrausschusses abberufen
werden.

(4) Der Leiter der Altersabteilung ist für die ord-
nungsgemäße Erfüllung der Aufgaben seiner
Abteilung verantwortlich; er unterstützt den
Feuerwehrkommandanten. Er wird vom stell-
vertretenden Leiter der Altersabteilung unter-
stützt und von ihm in seiner Abwesenheit mit
allen Rechten und Pflichten vertreten.

(5) Die Angehörigen der Altersabteilung, die hier-
für die erforderlichen gesundheitlichen und
fachlichen Anforderungen erfüllen, können
vom Feuerwehrkommandanten im Einver-
nehmen mit dem Leiter der Altersabteilung
zu Übungen und Einsätzen herangezogen
werden.

§ 7 Jugendfeuerwehr

(1) Die Jugendfeuerwehr besteht aus den Ju-
gendgruppen, die auf Beschluss des Feuer-
wehrausschusses bei den Einsatzabteilun-
gen gebildet werden.

(2) In die Jugendfeuerwehr können Personen bis
zum vollendeten 17. Lebensjahr aufgenom-
men werden, wenn sie

Kursleiterinnen und
Kursleiter gesucht
Die Volkshochschule Leonberg sucht für
das kommende Semester I/2024 noch
Kursleiterinnen und Kursleiter:

in Leonberg für
– vier Kurse Aquamix (Mo, 8 bis 11.15 Uhr)

im Hallenbad
– zwei Kurse Gesundheitsgymnastik für Se-

nioren/innen (Di, 9 bis 11.10 Uhr)
– einen Kurs Fitnessgymnastik für Männer

(Di, 18.50 bis 19.50 Uhr)
– zwei Kurse Bewegt in den Feierabend/Fit

und gesund (Mi, 18 bis 20.10 Uhr)

in Renningen/Malmsheim für
– zwei Kurse Fit von Kopf bis Fuß/Funktio-

nelles Fitnesstraining (Di, 17.10 bis 19.15
Uhr)

in Weissach für
– zwei Kurse Pilates und mehr (8 bis 10.10

Uhr)

Weiterhin werden auch für neue Angebote
Kursleitende in Leonberg und in allen unse-
ren Außenstellen (besonders in Weissach
und Renningen) für die Bereiche „Gym-
nastik/Fitness“, „Tanz“, „Junge VHS“, „Ge-
meinsam aktiv“ (Semesterkurse und Work-
shops) gesucht.
Soweit Sie über eine entsprechende Aus-
bildung mit Lizenz und pädagogisches Ge-
schick verfügen, wenden Sie sich bitte per
E-Mail an die zuständige Fachbereichslei-
tung, Frau Kriegler, Telefon: 07152 3099-45
oder E-Mail: c.kriegler@leonberg.de oder
direkt an die Volkshochschule Leonberg
unter vhs@leonberg.de.

Honorarlehrkräfte für Deutsch-
und Integrationskurse gesucht
Die VHS Leonberg bietet ein breit gefä-
chertes Angebot an Sprachkursen für Zu-
gewanderte an. Für die Durchführung von
Deutsch- und Integrationskursen suchen
wir engagierte Honorarlehrkräfte für
Deutsch als Fremdsprache.

Voraussetzungen:
– Kenntnisse der Fremdsprachendidaktik/

Deutsch als Fremdsprache
– Erfahrung im Unterrichten Deutsch als

Fremdsprache
– Sprachkompetenz in Deutsch auf mutter-

sprachlichem Niveau
– BAMF-Zulassung ist von Vorteil

Der Antrag auf die BAMF-Zulassung kann
über die VHS Leonberg erfolgen, soweit die
nötigen Voraussetzungen vorliegen.
Kurzbewerbungen per E-Mail bitte an Frau
Sharkhuu unter o.sharkhuu@leonberg.de.

Amtsblatt der Stadt LeonbergMittwoch, 17. Januar 2024 53. Jahrgang / Nummer 2



1. den gesundheitlichen Anforderungen des
Feuerwehrdienstes gewachsen sind,

2. geistig und charakterlich für den Feuer-
wehrdienst geeignet sind,

3. sich zu einer längeren Dienstzeit bereit er-
klären und

4. nicht wegen Brandstiftung nach §§ 306 –
306c StGB verurteilt wurden.

Die Aufnahme muss mit schriftlicher Zustim-
mung der Erziehungsberechtigten beantragt
werden. Über die Aufnahme und das dafür maß-
gebende Mindestalter entscheidet der Feuer-
wehrausschuss.

(3) Die Zugehörigkeit des Angehörigen der Ju-
gendfeuerwehr zur Jugendfeuerwehr endet,
wenn

1. er in eine Einsatzabteilung der Feuerwehr
aufgenommen wird,

2. er aus der Jugendfeuerwehr austritt,
3. er infolge Richterspruchs nach § 45 des
Strafgesetzbuchs (StGB) die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Ämter verloren hat,

4. er Maßregeln der Besserung und Siche-
rung nach § 7 des Jugendgerichtsgeset-
zes (JGG) mit Ausnahme der Entziehung
der Fahrerlaubnis unterworfen wird,

5. die Erziehungsberechtigten ihre Zustim-
mung schriftlich zurücknehmen,

6. er den gesundheitlichen Anforderungen
nicht mehr gewachsen ist,

7. er das 18. Lebensjahr vollendet oder
8. der Feuerwehrausschuss den Dienst in der
Jugendfeuerwehr aus wichtigem Grund
beendet.

13 Abs. 3 FwG gilt entsprechend.

(4) Der Leiter der Jugendabteilung (Jugend-
feuerwehrwart) und sein Stellvertreter wer-
den von den Angehörigen ihrer Abteilung
auf die Dauer von fünf Jahren in geheimer
Wahl gewählt und nach Zustimmung des
Feuerwehrausschusses zu der Wahl durch
den Feuerwehrkommandanten bestellt. Der
Jugendfeuerwehrwart muss einer Einsatz-
abteilung angehören und soll den Lehrgang
Jugendfeuerwehrwart besucht haben. Der
Jugendfeuerwehrwart und seine Stellvertre-
ter haben ihr Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit
oder im Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens
bis zum Dienstantritt eines Nachfolgers wei-
terzuführen. Der Jugendfeuerwehrwart und
seine Stellvertreter können vom Feuerwehr-
kommandant nach Anhörung des Feuer-
wehrausschusses abberufen werden.

(5) Der Jugendfeuerwehrwart ist für die ord-
nungsgemäße Erfüllung der Aufgaben seiner
Abteilung verantwortlich; er unterstützt den
Feuerwehrkommandanten. Er wird von sei-
nen Stellvertretern unterstützt und in seiner
Abwesenheit mit allen Rechten und Pflichten
vertreten.

(6) Der Jugendfeuerwehrwart, seine Stellver-
treter sowie alle Jugendleiter müssen zu Be-
ginn ihrer Tätigkeit und danach jeweils nach
Ablauf von fünf Jahren ein erweitertes Füh-
rungszeugnis vorlegen.

§ 8 Musikabteilung

(1) In die Musikabteilung können auf Grund frei-
williger Meldung Personen als ehrenamtlich
Tätige aufgenommen werden, die

1. geistig und charakterlich für den Feuer-
wehrdienst in der Musikabteilung geeignet
sind,

2. sich zu einer längeren Dienstzeit bereit er-
klären, die Dienstzeit soll mindestens 10
Jahre betragen und

3. nicht wegen Brandstiftung nach §§ 306 –
306c StGB verurteilt wurden.

Bei Minderjährigen ist die schriftliche Zustim-
mung der Erziehungsberechtigten erforderlich.

(2) Der ehrenamtliche Feuerwehrdienst in der
Musikabteilung endet, wenn

1. der ehrenamtlich Tätige aus der Musikab-
teilung ausscheidet,

2. infolge Richterspruchs nach § 45 StGB die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Äm-
ter verloren hat,

3. Maßregeln der Besserung und Sicherung
nach § 61 StGB mit Ausnahme der Nr. 5
(Entziehung der Fahrerlaubnis) unterwor-
fen wird,

4. wegen Brandstiftung nach §§ 306 – 306c
StGB verurteilt wurde,

5. die Erziehungsberechtigten ihre Zustim-
mung schriftlich zurücknehmen oder

6. der Feuerwehrausschuss den Dienst in der
Musikabteilung aus wichtigem Grund be-
endet. § 13 Abs. 3 FwG gilt entsprechend.

(3) Der Leiter der Musikabteilung und seine
Stellvertreter werden von den Angehörigen
der Abteilung auf die Dauer von fünf Jahren
in geheimer Wahl gewählt und nach Zustim-
mung des Feuerwehrausschusses zu der
Wahl durch den Feuerwehrkommandanten
bestellt. Sie haben ihr Amt nach Ablauf ih-
rer Amtszeit oder im Falle ihres vorzeitigen
Ausscheidens bis zum Dienstantritt eines
Nachfolgers weiterzuführen. Sie können
vom Feuerwehrkommandant nach Anhö-
rung des Feuerwehrausschusses abberu-
fen werden.

(4) Der Leiter der Musikabteilung ist für die ord-
nungsgemäße Erfüllung der Aufgaben seiner
Abteilung verantwortlich; er unterstützt den
Feuerwehrkommandanten. Er wird von sei-
nen Stellvertretern unterstützt und in seiner
Abwesenheit mit allen Rechten und Pflichten
vertreten.

§ 9 Ehrenmitglieder

Der Gemeinderat kann auf Vorschlag des Feuer-
wehrausschusses

1. Personen, die sich um das örtliche Feuer-
wehrwesen besondere Verdienste erworben

oder zur Förderung des Brandschutzes we-
sentlich beigetragen haben, die Eigenschaft
als Ehrenmitglied

oder

2. bewährten Feuerwehr- und Abteilungs-
kommandanten nach Beendigung ihrer
aktiven Dienstzeit die Eigenschaft als Eh-
renkommandanten verleihen.

§ 10 Organe der Feuerwehr

Organe der Feuerwehr sind

1. der Feuerwehrkommandant,
2. die Abteilungskommandanten,
3. der Leiter der Altersabteilung, der Jugend-
feuerwehr und der Musikabteilung,

4. der Feuerwehrausschuss,
5. die Abteilungsausschüsse,
6. die Hauptversammlung sowie
7. die Abteilungsversammlungen.

§ 11 Feuerwehrkommandant, Abteilungs-
kommandant und Stellvertreter

(1) Die Leitung der Gemeindefeuerwehr ist in
§ 8 FwG geregelt. Bei vorzeitigem Ausschei-
den eines Feuerwehr- oder Abteilungskom-
mandanten oder eines Stellvertreters wird
die Amtszeit für den Nachfolger verkürzt. Die
Wahl des Nachfolgers erfolgt für eine Amts-
zeit bis zum Ablauf der Amtszeit des Vorgän-
gers.

(2) Der Feuerwehrkommandant hat zwei Stell-
vertreter. Der Feuerwehrkommandant und
seine beiden Stellvertreter können gleichzei-
tig Leiter einer Einsatzabteilung sein.

(3) Die Wahlen des ehrenamtlich tätigen Feuer-
wehrkommandanten und seiner beiden Stell-
vertreter werden in der Hauptversammlung
durchgeführt. Bei der Wahl der Stellvertreter
wird auch die Reihenfolge der Stellvertretung
bestimmt.

(4) Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkomman-
dant und seine beiden Stellvertreter haben
ihr Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder im
Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens bis zum
Dienstantritt eines Nachfolgers weiterzufüh-
ren.

(5) Der Feuerwehrkommandant ist für die Leis-
tungsfähigkeit der Feuerwehr verantwortlich
(§ 9 Abs. 1 Satz 1 FwG) und führt die ihm
durch Gesetz und diese Satzung übertrage-
nen Aufgaben durch. Er hat insbesondere

1. eine Alarm- und Ausrückeordnung für die
Aufgaben nach § 2 aufzustellen und fort-
zuschreiben und sie dem Oberbürger-
meister mitzuteilen,

2. auf die ordnungsgemäße feuerwehrtechni-
sche Ausstattung hinzuwirken,

3. für die Aus- und Fortbildung der Angehöri-
gen der Feuerwehr und

4. für die Instandhaltung der Feuerwehraus-
rüstungen und -einrichtungen zu sorgen,

5. die Zusammenarbeit der Einsatzabteilun-
gen bei Übungen und Einsätzen zu regeln,

6. die Tätigkeit der Abteilungskommandan-
ten, der Leiter der Altersabteilung, der
Jugendfeuerwehr und der Musikabteilung
sowie des Kassenverwalters zu überwa-
chen,

7. dem Bürgermeister über alle wichtigen An-
gelegenheiten und Dienstbesprechungen
zu berichten,

8. Beanstandungen in der Löschwasserver-
sorgung dem Bürgermeister mitzuteilen.

Die Gemeinde hat ihn bei der Durchführung sei-
ner Aufgaben angemessen zu unterstützen.

(6) Der Feuerwehrkommandant hat den Bürger-
meister und den Gemeinderat in allen feuer-
wehrtechnischen Angelegenheiten von sich
aus zu beraten. Er soll zu den Beratungen
der Gemeindeorgane über Angelegenheiten
der Feuerwehr mit beratender Stimme zuge-
zogen werden.

(7) Die stellvertretenden Feuerwehrkommandan-
ten haben den Feuerwehrkommandanten zu
unterstützen und ihn in seiner Abwesenheit
mit allen Rechten und Pflichten zu vertreten.

(8) Die Wahl der ehrenamtlich tätigen Abtei-
lungskommandanten und ihrer jeweiligen
Stellvertreter wird in der Abteilungsversamm-
lung durchgeführt. Für die ehrenamtlich täti-
gen Abteilungskommandanten und die Stell-
vertreter gelten im Übrigen die Absätze 3 und
4 entsprechend. Der jeweilige Abteilungs-
ausschuss legt spätestens 1 Monat vor der
geplanten Wahl fest, ob ein oder zwei Stell-
vertreter gewählt werden. Die Abteilungs-
kommandanten sind für die Einsatzbereit-
schaft ihrer Einsatzabteilung verantwortlich
und unterstützen den Feuerwehrkomman-
danten bei seinen Aufgaben. Sie werden von
den Stellvertretern unterstützt und in Abwe-
senheit mit allen Rechten und Pflichten ver-
treten.

§ 12 Schriftführer, Kassenverwalter

(1) Der Schriftführer und der Kassenverwalter
werden vom Feuerwehrausschuss auf fünf
Jahre gewählt.

(2) Der Schriftführer hat über die Sitzungen des
Feuerwehrausschusses und über die Haupt-
versammlung jeweils eine Niederschrift zu
fertigen und in der Regel die schriftlichen
Arbeiten der Feuerwehr zu erledigen.

(3) Der Kassenverwalter hat die Feuerwehrkas-
se zu verwalten und sämtliche Einnahmen
und Ausgaben nach der Ordnung des Wirt-
schaftsplans zu verbuchen. Zahlungen darf
er nur aufgrund von Belegen und schriftlichen
Anweisungen des Feuerwehrkommandanten
annehmen und leisten. Die Gegenstände
des Sondervermögens sind ab einem Wert
von 100 Euro in einem Bestandsverzeichnis
nachzuweisen.

(4) Für Schriftführer und Kassenverwalter in den
Einsatzabteilungen gelten die Absätze 1 – 3
sinngemäß.

§ 13 Feuerwehrausschuss, Abteilungsaus-
schüsse

(1) Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem
Feuerwehrkommandanten als dem Vor-
sitzenden und aus 13 auf fünf Jahre in der
Hauptversammlung gewählten Mitgliedern
der Einsatzabteilungen der Feuerwehr. Dabei
entfallen auf die Abteilung

– Leonberg 7 Mitglieder,
– Gebersheim 2 Mitglieder,
– Höfingen 2 Mitglieder,
– Warmbronn 2 Mitglieder.

(2) Dem Feuerwehrausschuss gehören als
stimmberechtigte Mitglieder außerdem an
– die Stellvertreter des Feuerwehrkomman-
danten

– die Kommandanten der Einsatzabteilun-
gen (Abteilungskommandanten)

– der Leiter der Altersabteilung
– der Jugendfeuerwehrwart und
– der Leiter der Musikabteilung.

Ergänzt wird der Feuerwehrausschuss um den
nicht stimmberechtigten Schriftführer und Kas-
senverwalter.

(3) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des
Feuerwehrausschusses ein. Er ist hierzu ver-
pflichtet, wenn dies mindestens ein Drittel
der Mitglieder verlangt. Die Einladung mit
der Tagesordnung soll den Mitgliedern spä-
testens drei Tage vor der Sitzung zugehen.
Der Feuerwehrausschuss ist beschlussfähig,
wenn mindestens die Hälfte der stimmbe-
rechtigten Mitglieder anwesend ist.

(4) Der Oberbürgermeister ist von den Sitzungen
des Feuerwehrausschusses durch Übersen-
den einer Einladung mit Tagesordnung recht-
zeitig zu benachrichtigen. Er kann an den Sit-
zungen jederzeit teilnehmen oder sich durch
Beauftragte vertreten lassen.

(5) Beschlüsse des Feuerwehrausschusses wer-
den mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst.
Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abge-
lehnt.

(6) Die Sitzungen des Feuerwehrausschusses
sind nicht öffentlich. Über jede Sitzung wird
eine Niederschrift gefertigt; sie ist dem Ober-
bürgermeister sowie den Ausschussmitglie-
dern zuzustellen. Die Niederschriften sind
den Angehörigen der Einsatzabteilungen auf
Verlangen zur Einsicht vorzulegen.

(7) Der Feuerwehrkommandant kann zu den
Sitzungen auch andere Angehörige der Ge-
meindefeuerwehr beratend zuziehen.

(8) Bei den Einsatzabteilungen werden Ab-
teilungsausschüsse gebildet. Sie bestehen
aus dem Abteilungskommandanten als Vor-
sitzendem sowie den Stellvertretern des Ab-
teilungskommandanten und den gewählten
Mitgliedern. Für je angefangene 8 Mitglieder
der Einsatzabteilung ist ein Mitglied in den
Ausschuss zu wählen, mindestens jedoch
6 Mitglieder und höchstens 12 Mitglieder.
Maßgebend ist die Zahl der Mitglieder der
Einsatzabteilung zum 1.1. des Jahres, in dem
die Wahl stattfindet.
Die Mitglieder werden in der Abteilungsver-
sammlung für die Dauer von fünf Jahren ge-
wählt.

Sofern der Schriftführer und der Kassen-
verwalter nicht in den Abteilungsausschuss
gewählt werden, gehören sie diesem ohne
Stimmberechtigung an.

Die Absätze 3 – 7 gelten für die Abteilungs-
ausschüsse entsprechend. Der Feuer-
wehrkommandant ist zu den Sitzungen
einzuladen; er kann sich an den Beratun-
gen beteiligen. Die Niederschrift über die
Sitzungen des Abteilungsausschusses sind
auch dem Feuerwehrkommandanten zuzu-
stellen.

(9) Bei der Altersabteilung, der Jugendfeuerwehr
und der Musikabteilung werden Abteilungs-
ausschüsse gebildet. Sie bestehen aus dem
Abteilungsleiter als Vorsitzendem sowie den
Stellvertretern des Abteilungsleiters und je
vier gewählten Mitgliedern. Die Mitglieder
werden in der Abteilungsversammlung bei
der Altersabteilung und der Musikabteilung
für die Dauer von fünf Jahren gewählt. Bei
der Jugendfeuerwehr erfolgt die Wahl für
die Dauer von einem Jahr. Die Absätze 3 – 8
gelten für die Abteilungsausschüsse entspre-
chend.

§ 14 Hauptversammlung und Abteilungsver-
sammlungen

(1) Unter dem Vorsitz des Feuerwehrkomman-
danten findet jährlichmindestens eine ordent-
liche Hauptversammlung der Angehörigen
der Feuerwehr statt. Der Hauptversammlung
sind alle wichtigen Angelegenheiten der Feu-
erwehr, sofern für deren Behandlung nicht
andere Organe zuständig sind, zur Beratung
und Beschlussfassung vorzulegen.

(2) In der Hauptversammlung hat der Feuer-
wehrkommandant einen Bericht über das
vergangene Jahr und der Kassenverwal-
ter einen Bericht über den Rechnungs-
abschluss des Sondervermögens für die
Kameradschaftspflege zu erstatten. Die
Hauptversammlung beschließt über den
Rechnungsabschluss.

(3) Die Hauptversammlung wird vom Feuer-
wehrkommandanten einberufen. Sie ist
binnen eines Monats einzuberufen, wenn
mindestens ein Drittel der Angehörigen der
Einsatzabteilungen dies schriftlich unter An-
gabe von Gründen verlangt. Zeitpunkt und
Tagesordnung der Hauptversammlung sind
den Mitgliedern sowie dem Oberbürgermeis-

ter 14 Tage vor der Versammlung bekannt zu
geben.

(4) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig,
wenn mindestens die Hälfte der Angehörigen
der Einsatzabteilungen anwesend ist oder an
der Hauptversammlung nach Absatz 6 Buch-
stabe b) in digitaler Form teilnimmt. Bei Be-
schlussunfähigkeit kann eine zweite Haupt-
versammlung einberufen werden, die ohne
Rücksicht auf die Zahl der anwesenden bzw.
in digitaler Form teilnehmenden Angehörigen
der Einsatzabteilungen beschlussfähig ist.
Beschlüsse der Hauptversammlung werden
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Auf
Antrag ist geheim abzustimmen.

(5) Über die Hauptversammlung wird eine Nie-
derschrift gefertigt. Dem Oberbürgermeister
ist die Niederschrift auf Verlangen vorzule-
gen.

(6) Sofern die Hauptversammlung in Form einer
Präsenzveranstaltung aus schwerwiegenden
Gründen nicht ordnungsgemäß durchgeführt
werden kann, entscheidet der Oberbürger-
meister nach Anhörung des Feuerwehraus-
schusses, ob

(a) die Hauptversammlung auf einen zeitna-
hen Termin, jedoch maximal bis zu einem
Jahr, verschoben wird oder

(b) die Hauptversammlung in digitaler Form
abgehalten wird.

Schwerwiegende Gründe liegen insbesonde-
re vor bei Naturkatastrophen, aus Gründen
des Infektionsschutzes, bei sonstigen außer-
gewöhnlichen Notsituationen oder wenn aus
anderen Gründen eine ordnungsgemäße
Durchführung unzumutbar wäre.

Die Hauptversammlung ohne persönliche
Anwesenheit der Angehörigen der Gemein-
defeuerwehr im Sitzungsraum kann nach
Absatz 6 Buchstabe b) durchgeführt werden,
sofern eine Beratung und Beschlussfassung
durch zeitgleiche Übertragung von Bild und
Ton mittels geeigneter technischer Hilfsmit-
tel, insbesondere in Form einer Videokonfe-
renz, möglich ist.

Die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser
Satzung durchzuführenden Wahlen und die
Fassung von Beschlüssen in geheimer Ab-
stimmung sind im Rahmen einer Hauptver-
sammlung nach Absatz 6 Buchstabe b) nicht
möglich. Für sie gilt § 15 Absatz 7.

(7) Für die Abteilungsversammlung der Einsatz-
abteilungen sowie die Abteilungsversamm-
lungen bei der Altersabteilung, der Jugend-
feuerwehr und der Musikabteilung gelten die
Absätze 1 bis 6 entsprechend.

§ 15 Wahlen

(1) Die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser
Satzung durchzuführenden Wahlen werden
vom Feuerwehrkommandanten geleitet.
Steht er selbst zur Wahl, bestellen die Wahl-
berechtigten einen Wahlleiter.

Bei der Durchführung von Wahlen nach Ab-
satz 7 leitet und organisiert der Oberbürger-
meister oder eine von ihm beauftragte Per-
son, unter Mitwirkung der Angehörigen der
Feuerwehr, die Wahl. Die beauftragte Person
nach Satz 3 kann ein Angehöriger der Feuer-
wehr sein.

(2) Wahlen werden geheim im Wege einer elek-
tronischen Abstimmung durchgeführt. Die
elektronische Abstimmung hat so zu er-
folgen, dass sie die Anforderungen an eine
geheime Abstimmung mittels Stimmzetteln
erfüllt. Bei systemseitigem Ausfall der elekt-
ronischen Stimmgeräte erfolgen Abstimmun-
gen mittels Stimmzettel.

(3) Bei der Wahl des Feuerwehrkommandanten
und seiner beiden Stellvertreter ist gewählt,
wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gül-
tigen Stimmen der Wahlberechtigten erhalten
hat. Wird diese Stimmenzahl nicht erreicht,
findet eine Stichwahl zwischen den beiden
Bewerbern mit den meisten Stimmen statt,
bei der die einfache Mehrheit entscheidet.
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.
Steht nur ein Bewerber zur Wahl und erreicht
dieser im ersten Wahlgang die erforderliche
Mehrheit nicht, findet ein zweiter Wahlgang
statt, in dem der Bewerber mehr als die Hälf-
te der abgegebenen gültigen Stimmen der
Wahlberechtigten erhalten muss.

(4) Die Wahl der Mitglieder des Feuerwehraus-
schusses wird als Mehrheitswahl ohne das
Recht der Stimmenhäufung durchgeführt.
Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen,
wie Ausschussmitglieder zu wählen sind. In
den Feuerwehrausschuss sind diejenigen
Angehörigen der Feuerwehr gewählt, die die
meisten Stimmen erhalten haben. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet das Los. Die nicht
gewählten Mitglieder sind in der Reihenfolge
ihrer Stimmenzahl Ersatzmitglieder. Scheidet
ein gewähltes Ausschussmitglied aus, so
rückt für den Rest der Amtszeit das Ersatz-
mitglied nach, das bei der Wahl die höchste
Stimmenzahl erzielt hat.

(5) Die Niederschrift über die Wahl des Feuer-
wehrkommandanten und seiner beiden Stell-
vertreter ist innerhalb einer Woche nach der
Wahl dem Oberbürgermeister zur Vorlage an
den Gemeinderat zu übergeben. Stimmt der
Gemeinderat der Wahl nicht zu, findet inner-
halb von drei Monaten eine Neuwahl statt.

(6) Kommt binnen eines Monats die Wahl des
Feuerwehrkommandanten oder seiner Stell-
vertreter nicht zustande oder stimmt der Ge-
meinderat der Wahl nicht zu, so hat der Feu-
erwehrausschuss dem Oberbürgermeister
ein Verzeichnis aller Angehörigen der Feuer-
wehr vorzulegen, die sich aufgrund ihrer Aus-
bildung und Bewährung im Feuerwehrdienst
zur kommissarischen Bestellung (§ 8 Abs. 2

Satz 3 FwG) eignen.

(7) Sofern die Hauptversammlung nach § 14
Absatz 6 nicht in Form einer Präsenzver-
anstaltung durchgeführt wird, entscheidet
der Oberbürgermeister nach Anhörung des
Feuerwehrausschusses, ob

(a) die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser
Satzung durchzuführenden Wahlen und
Beschlussfassungen in geheimer Abstim-
mung in einer Präsenzversammlung (Wahl-
versammlung) durchgeführt werden oder

(b) zu treffende Beschlüsse in der bzw. die
Wahlen durch die Versammlung in Form
einer Briefwahl herbei- bzw. durchgeführt
werden oder

(c) zu treffende Beschlüsse in der bzw. die
Wahlen durch die Versammlung in Form
einer Online-Abstimmung herbei- bzw.
durchgeführt werden.

(8) Für die Wahlen in den Einsatzabteilungen der
Freiwilligen Feuerwehr gelten die Absätze 2
bis 7 sinngemäß, in der Altersabteilung und
der Musikabteilung mit der Maßgabe, dass
an Stelle des Oberbürgermeisters der Feuer-
wehrkommandant und an Stelle des Gemein-
derats der Feuerwehrausschuss tritt.

§ 16 Sondervermögen für die Kamerad-
schaftspflege

(1) Für die Feuerwehr wird ein Sondervermögen
für die Kameradschaftspflege und die Durch-
führung von Veranstaltungen gebildet.

(2) Das Sondervermögen besteht aus

1. Zuwendungen der Gemeinde und Dritter,
2. Erträgen aus Veranstaltungen,
3. sonstigen Einnahmen,
4. mit Mitteln des Sondervermögens erwor-
benen Gegenständen.

(3) Der Feuerwehrausschuss stellt mit Zustim-
mung des Oberbürgermeisters einen Wirt-
schaftsplan auf, der alle im Haushaltsjahr
zur Erfüllung der Aufgaben der Kamerad-
schaftskasse voraussichtlich eingehenden
Einnahmen und zu leistenden Ausgaben
enthält. Ausgaben können für gegenseitig
oder einseitig deckungsfähig erklärt werden.
Über- und außerplanmäßige Ausgaben kön-
nen zugelassen werden, wenn ihre Deckung
gewährleistet ist. Außerplanmäßige Ausga-
ben bedürfen der Zustimmung des Ober-
bürgermeisters. Verpflichtungen zur Leistung
von Ausgaben in künftigen Haushaltsjahren
dürfen nur eingegangen werden, wenn der
Wirtschaftsplan dazu ermächtigt.

(4) Über die Verwendung der Mittel beschließt
der Feuerwehrausschuss. Der Feuerwehr-
ausschuss kann den Feuerwehrkomman-
danten ermächtigen, über die Verwendung
der Mittel bis zu einer bestimmten Höhe oder
für einen festgelegten Zweck zu entscheiden.
Der Feuerwehrkommandant vertritt bei Aus-
führung des Wirtschaftsplans den Oberbür-
germeister.

(5) Die für das Sondervermögen eingerichtete
Sonderkasse (Kameradschaftskasse) ist jähr-
lich mindestens einmal von zwei Rechnungs-
prüfern, die von der Hauptversammlung auf
fünf Jahre bestellt werden, zu prüfen. Der
Rechnungsabschluss ist dem Oberbürger-
meister vorzulegen.

(6) Für die Einsatzabteilungen der Freiwilligen
Feuerwehr und die Jugendfeuerwehr werden
ebenfalls Sondervermögen im Sinne des Ab-
satzes 1 gebildet. Die Absätze 1 bis 5 gelten
entsprechend; an die Stelle des Feuerwehr-
kommandanten, des Feuerwehrausschusses
und der Hauptversammlung treten der Abtei-
lungskommandant, der Abteilungsausschuss
und die Abteilungsversammlung.

(7) Das Sondervermögen der Jugendfeuerwehr
schließt die Altersabteilung und die Musikab-
teilung ein.

§ 17 In-Kraft-Treten

(1) Die Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft

(2) Gleichzeitig tritt die Feuerwehrsatzung vom
17. Dezember 2013 außer Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder von auf-
grund der Gemeindeordnung erlassener Ver-
fahrens- und Formvorschriften beim Zustande-
kommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der
Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich oder elektronisch und unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung bei der Stadt Leonberg gel-
tend gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist
verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann
eine etwaige Verletzung gleichwohl auch später
geltend machen, wenn

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung verletzt worden sind oder

2. der Oberbürgermeister in dem Beschluss
nach § 43 Gemeindeordnung wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder

3. vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet
oder eine dritte Person die Verfahrensverlet-
zung gerügt hat.

Leonberg, den 28. November 2023

gez.

Klaus Brenner
Bürgermeister
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Ergebnisse der Amtsblatt-Umfrage von Juli 2023
648 Formulare hat die Pressestelle der Stadtverwaltung in den vergangenen Monaten
ausgewertet. Dabei gab es bei einigen Fragen klare Tendenzen: Fast alle Befragten
lesen das Amtsblatt regelmäßig in Papierform, das in ihrem Briefkasten landet. Die
meisten möchten auch in Zukunft die gedruckte Version erhalten. Klar war auch, dass
das Amtsblatt weiterhin wöchentlich erscheinen soll.

Aus der Umfrage ging ebenso hervor, dass gut ein Viertel der Teilnehmenden unzu-
frieden oder eher unzufrieden mit dem Zustell-Service ist. Hier arbeitet die Presse-
stelle gemeinsam mit der Zeitungsverlag Leonberg GmbH bereits daran, besser zu
werden und bittet um Geduld sowie Verständnis.

Die Ergebnisse der Umfrage dienen als Grundlage, um das Amtsblatt leserfreund-
licher und ansprechender zu gestalten. Die Pressestelle der Stadtverwaltung be-
dankt sich bei allen Teilnehmenden. Bei der Umfrage kamen einige Fragen auf, die
sich verhältnismäßig viele Bürgerinnen und Bürger stellten und beantwortet werden:

Warum sind keine Alters- und Ehejubilare mehr abgedruckt?
Melderechtliche Vorschriften zur Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen dürfen
nicht mehr auf Amtsblätter angewendet werden. Amtsblätter sind im rechtlichen Sinn
ausschließlich Mitteilungsblätter der Gemeinden, unterliegen strengen Regularien –
unter anderem beim Datenschutz – und dürfen keine Aufgaben übernehmen, die der
Presse zustehen. Darunter fällt die Veröffentlichung von Jubilaren und Geburtstagen,
sie gehört nicht zu den gesetzlichen Aufgaben einer Gemeinde. Die Weitergabe der
Daten an die Presse ist bei Bedarf der Medienschaffenden weiterhin möglich. Bürge-
rinnen und Bürger können dagegen jedoch, wie bisher, schriftlich widersprechen. Das
Formular ist unter www.leonberg.de/amtsblatt in der rechten Randspalte zu finden.

Warum werden keine Vereins- und Kirchennachrichten ver-
öffentlicht?
Auch diese Bereiche fallen unter die Aufgaben der Presse. Das Amtsblatt ist den

Veröffentlichungen der Verwaltung vorbehalten. Herausgeber ist die Stadtverwal-
tung beziehungsweise Oberbürgermeister Martin Georg Cohn. Anders verhält es
sich bei Mitteilungsblättern. Diese werden von Verlagen herausgegeben. Deshalb
sind die gesetzlichen Rahmenbedingungen bei den Mitteilungsblättern Höfingen,
Gebersheim und Warmbronn weniger eng gefasst. Erlaubt ist im Amtsblatt lediglich
die Veröffentlichung von Veranstaltungshinweisen in Form einer kurzen Notiz von
Vereinen.

Kann ich im Amtsblatt eine Anzeige schalten?
Nein, da es sich um ein Amtsblatt handelt, sind keine „fremden“ Inhalte gestattet.
Stattdessen können in Mitteilungsblättern sowie im Leonberger Wochenblatt, das
von der Leonberger Kreiszeitung herausgegeben wird, Anzeigen geschaltet wer-
den. Auch in der Tageszeitung der Leonberger Kreiszeitung kann Werbung erschei-
nen. Das gilt ebenfalls für alle weiteren Druckerzeugnisse und Onlinemedien.
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Pelze Pelze Pelze
Kaufe Pelze aller Art: Abendgarderobe,
Hüte, Antikes, Möbel, Bilder, Porzellan,
Vasen, Figuren, Zinn u. Silberwaren,
Puppen, Militaria, Besteck, Armband u.
Taschenuhren, Briefmarken, Münzen,
Schmuck aller Art. Gerne auch kompl.
Nachlässe. Bitte alles anbieten.
Tel. 0731-71882730, 0152-52151604

Renovierungen, Tapezieren, Boden
verlegen☎ 0162 / 9075353

Hochwertige Perserteppiche güns-
tig zu verkaufen.☎ 0152-53852781.

Sympath. lebensbejahende Sie 71,
groß, schlank vorzeigbar, interessiert
an Freizeitsport, Musik, Theater und
Reisen, ein gemütliches Zuhause mit
guten Gesprächen, zusammen lachen
und die ganz normalen Dinge des Le-
bens gemeinsam genießen. Welcher
gepflegter, humorvoller Mann mit Herz
u. Verstand im ähnlichen Alter würde
mich gerne kennenlernen.
Y W 48391, Pf. 363, 71603 Ludwigs-
burg oder chiffre@luwo.de

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeit, Bäume o. Hecken schneiden
u.v.m. m. Transport. Tel.0172-8658504

Klavier, super Klang, gepflegter Zu-
stand, nur 550,-€☎ 0160 - 98743023

Gärtner übernimmt jegliche Garten-
arbeiten, Bäume schneiden und fällen.
inkl. Transport. Tel. 0711-12168119

Alte Dolche Säbel Helme Bajonette
Uniformen Orden Alte Vorderlader
Soldatenkrüge – - 07181 76450

Dame sucht...
zahlt Höchstpreise

Pelze (bis zu 7000,−), Schreib- 

und Nähmaschinen, Porzellan, 

Trachten, Lederjacken, Leder-

mäntel, Abend-Garderobe, 

Krüge, Taschen, Bilder, Teppiche, 

Zinn. Seriöse Abwicklung, zahle 

in bar!

Telefon 07071/1471127

Wir transportieren für Sie Ihre
Möbel, pers. Gegenstände u. helfen
bei kleinen Umzügen, sowie auch Ent-
rümpelungen. Tel. 0176-41262716

VERKÄUFE

KaufeKleidung,Bücher☎01635072659

Privat suche alles von Hutschen-

reuther u. Rosenthal und andere
Fabrikate. Tel. (01 57) 54 41 72 37

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Suche Schallplatten! Faire Preise!
Bitte keine Schlager, keine Klassik!
0176 233 21571 (auch WhatsApp)

Musikinstrumente

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

Fotoapparate, Objektive, Ferngläser!
Thomas Hoffmann, Wiener Str. 87 A,
70469 Stgt-Feuerbach 0711/1236692

Sonstiges

KaufeKleidung, Bücher, Pelze,Möbel, Foto-
kameras,Zinn,Porzellan☎0157-35872165

KAUFGESUCHE

Maler, Lackierer, Tapezierer,  Boden-
beläge, professionell u. preiswert.
Tel. 07154-8176737, 0176-34771409

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

REISEN

Sammlerin kauft: Antiquitäten,
Meissen & Herend, Bronzefiguren,
Schmuck und Uhren aller Art
Tel. (01 78) 4 49 15 78

Suche HIFI-/Stereoanlage, Boxen,
Verstärker, etc. Gerne hochwertige,
auch ältere Geräte und HighEnd.
Tel. 01 77-3 18 65 66

Handwerkliche 
Dienstleistungen

Suche: Bowleservice, Abengarde-
robe, Mäntel, Trachten, Handta-
schen, Kristall, Krüge, Bestecke,
Uhren TEL:0162 6727958

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

Z 0711-21958619 o. 0157-92313492
kunst-antik-freiwald@web.de

Wir bieten Gartenarbeiten, günstige
Preise und kostenlose Beratung.
Tel. 01 52-26 33 96 00

Dies und Das

Su. ältere E-Gitarre, Akkordeon,
Verstärker.☎07141/5071914.

Entrümpelungen/
Umzüge

Firma Invest Braun seit 2013
Kompetenter Barankauf von:
Möbel, Musikinstumente, Bilder,
Antiquitäten, Briefmarken, Zinn,
Porzellan, Münzen, Pelze, antike
Uhren, Schreib- /Nähmaschinen,
Schmuck, Bestecke, Teppiche

Kostenlose Wertschätzung
☎0711-49 00 41 72

Gartenarbeiten

Oy-Allgäu, FeWo, Hallenbad, ab
50.– e, Tel. (07 21) 45 12 79,

www.ferienwohnung-oy-haury.de

Am Puls der Stadt:  

Das Wochenblatt.

www.leonberger-kreiszeitung.de

Heiraten

&

www.leonberger-kreiszeitung.de

Gesucht, gefunden:  
Lokaler Service von Meisterhand.

Anzeigenblätter sind lokaler Marktplatz  

und kostenlose Informationsquelle.

www.leonberger-kreiszeitung.de

Wo die Arbeit ruft:  
Stellen & Chancen im Wochenblatt.

Hier steht’s: Das 

Neueste aus der 

Nachbarschaft. 

www.leonberger-kreiszeitung.de

Wir helfen!

Das können Sie drehen und wenden, wie Sie wollen

DRK-Service-Telefon: 01805-41 40 04, 12 Cent/min

  Eines für alle …  Eines für alle …

71272 Renningen · Industriestraße 32
Tel. 07159/92680 · www.stoeckle-outlet.de
Mo-Fr 9.30-18.00 Uhr · Sa 9.30-14.00 Uhr

Home & Body Fashion GmbH & Co.KG im EG Stöckle Out let-Center

OUTLET-CENTER

T A G - U N D N A C H T W Ä S C H E

B E T T U N D B A D

RÄUMUNGS-
VERKAUF4545%%ab sofort

ALLES!
auf

wegen
Betreiber-
wechsel

Später kommen .
Umsonst parken!
2.1.– 30.3.
Täglich 18 – 20 Uhr
kostenlos parken

Er sucht Sie

Bekanntschaften

Freundeskreis

Freundeskreis 70+ Single suchen be-
wegliche Verstärkung zum Gedanken-
austausch, Treffpunkt Bärenschlöss-
le✉ unter ZZ206719 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Ärztin, gut aussehend, treu, sportlich
und schlank, musiziert gerne, liebt
die Berge u. das Meer, sucht warm-
herzigen Partner zw., 35 u. 50 J., zum
Aufbau einer guten Familie.
✉ berge321@web.de

Obstbäume umsäumen mein Haus -
welche Fee zaubert Nestwärme
hinein? Ansehnlicher Rentner, 68/
181, ersehnt Bildzuschrift ohne E-Mail
✉ unter ZZ206715 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Sie sucht Ihn

UHREN • SCHMUCK • SERVICE
LEO-CENTER • LEONBERG

MARKTPLATZ LEONBERG

sofort gegen bar

✃✃

Dr. Scheltdorf Apotheken OHG
Leonberger Str. 108 . 71229 Leonberg

40 Jahre46 Jahr
e

47 Jahr
e

Wir haben für Sie unverändert
geöffnet:
Mo. – Sa. 8.30 – 20.00 Uhr
jeweils durchgehend
www.central-apotheke.de

3,30 € Spar-Coupon: bis 33 % sparen
Ab einem Einkaufswert von 10,- Euro (ausgenommen sind verschreibungs-
plichtige Arzneimittel, Rezeptzuzahlungen und bereits im Preis reduzierte
Produkte) erhalten Sie mit Vorlage des Coupons 3,30 Euro Rabatt . Dieser Gut-
schein gilt auch in unseren weiteren Apotheken: Apotheke Neue Stadtmitte,
Graf-Ulrich-Apotheke sowie Stern-Apotheke, alle in 71229 Leonberg. Nicht
kombinierbar mit anderen Rabatt-Gutscheinen unserer Apotheken. Gültig bis

48 Jahre49 Jahre50 Jahre

10.02.2024
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